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das öeutsthe ?anuar-Mgebot für Paris.
Zwanzig Milliarden für Frank¬

reich sofort.
Weitere 10 Milliarden in 10 Jahren .

Der Berliner Vertreter eines großen ameri¬
kanischen Nachrichtenbüros ist in der Lage , seinem
^ttro den Inhalt der Borschläge zu übermitteln ,
die von der deutschen Regierung im Januar
itl Paris angeboten wurden . Die Vorschläge
^ rden bekanntlich von Poineare ohne Erörte -
^ Ng Zurückgewiesen . Die „Deutsche Allgem .

in Berlin veröffentlicht das Telegramm
amerikanischen Journalisten . Es heißt

^ rin :
Aus nichtamtlicher , aber absolut zuverlässiger

Quelle kann ich die Hauptpunkte der vielbcspro -
^enen Vorschläge Bergmanns wiedergeben . Es

die folgenden '-
Zahlung von 30 Milliarden Gold -

^ a r k. Die Summe soll vermittels dreier
'^ ernationaler Anleihen aufgebracht werden ,
' •t durch ein internationales Bankkonsortium zu
begeben seinen . Die erste Anleihe würde 20 M i l-
Warden betragen , die sofort auf Repara -
^onskonto eingezahlt werden sollten , damit
Frankreich bares Geld erhalte . Die zweite
^»lerhe nach fünf Jahren sollte ö Milliar -
^ n , die dritte nach weiteren fünf
wahren ebenfalls 5 Milliarden betragen . Die
^ fche Industrie und die Banken sollten
^ ln internationalen Bankenkonsortium die nö-
->gen Garantien uroi> Sicherheiten für die
^rei Anleihe, : gewähren .

Drei Bedingungen waren daran ge¬
hüpft : Internationale Handelsfreiheit
'&t Deutschland auf der Grundlage der Gleich-
5ett mit anderen Nationen , schrittweiser Ab -

der Rheinlandbesetznn g , um die
Ungeheuren Kosten zu vermindern , völliger
Rückzug der Besatzungstritppen aus Düffel -
^ ° rf , Duisburg . Ruhrort . Wie der
Reichskanzler in seiner Hamburger Rede mit -
^ lte, war Bergmann dahin instruiert , „die Vor -
^ läge in schriftlicher Form mit mündlichen Er -
Enterungen zu unterbreiten " . Der deutsche Bot -
"hafter Mayer notifizierte Poincar « Bergmanns
Anwesenheit in Paris sowie seinen Auftrag .

amerikanische und der britische Botschafter
^aren zu jener Zeit nichtamtlich über den In -
feit der neuen Reparationsvorschläge unter -
Richtet . Sie haben zweifellos ihren Regie -
^ vgen Mitteilung gemacht.

Wofür Frankreich deutsches
Geld will !

Eine hochpolitische Aussprache im englischen
Parlament .

■ London . 22. März . (Drahtber . ) Gestern fand
englischen Parlament eine Aussprache über

Verhältnis der Luftstreitkräfte Frank -
^ ichs und Großbritanniens statt . Im
Überhäufe gab Lord Birkenhead einen Ueber -
Mck über die Verteilung der britischen und
'^ nzösischen Luftstreitkräfte in der Heimat und
Ederen Weltteilen und fuhr fort : In England
s ren im Jahre 1922 200 Flugzeuge für militä -
? !che und zivile Zwecke gebaut worden . In
Frankreich dagegen wurden 3300 gebaut .
?Mlich 3000 für militärische und 300 für
Mle Zwecke . Dies sei sehr erstaunlich .
S r habe niemals geglaubt , daß ein Staat , der
I » 8 l o it & riesige Summen schulde ,
Littel für so gewaltige Rüstungen in einer Zeit
?^den würde , in der nicht die geringste Aussicht
/ fahe , daß auch nur ein Pfennig des geschulde-
f.» Geldes jetzt oder in naher Zukunft oder
Überhaupt zurückgezahlt werden könne . Es sei
^ sagt worden , daß große deutsche Luftvorberei -
? ?Seu im gegenwärtigen Augenblick in Szene
pfetzt würden . Er erfahre von Offizieren , die

der letzten Zeit die deutschen Verhältnisse ein -
^ bend kennen gelernt hätten , daß diese Mittei -
^ gen außerordentlich übertrieben seien,

auf jeden Fall keine d e u t ' s ch e Luft -
d r o h u n g für die nächsten zwei Jahre be -

daß nnch keine Luftbedrohung von feiten
Deutschlands im Verein mit Rußland zu be-
^ rchten sei.
^ Unruhigender machen.

- in >- r Nni ? rieaenk >?

Aber dies würde die Lage noch
W. Großbritannien könne

einer Unterlegenheit in der Luft während
?*

.r nächsten 3 , 4 und 5 Jahre ebenfowenig zu-
>ried ? n sein , als es mit einer Unterlegenheit
,Ut See vor 1914 hätte zufrieden sein können .

Es wüvde jedes Opfer bringen , um die für die
Zukunft und den Wiederaufbau der Welt not -
wendige Freundschaft mit Frankreich aufrecht
zu erhalten . Er glaube aber nicht, daß es für
irgend eine Regierung in England möglich sein
würde , einen Standard in der Luft anzunehmen ,
der niedriger ist als der irgend einer anderen
Macht .

*

Diese Mitteilungen im englischen Parlament ,
die in der Form die größte Rücksicht auf Frank -
reich nehmen , kennzeichnen die ganze Verlogen -
heit der französischen Politik . Auf der einen
Seite behauptet die welsche Regierung , sie könne
die verwüsteten Gebiete nicht aufbauen , und sie
könne keine Schuldenzinfen an England und
Amerika bezahlen , weil Deutschland nicht be -
zahle , auf der anderen Seite hat Frankreich
Geld zu ungeheuren Rüstungen , die selbst in
England Kopfschütteln machen. Bor kurzem hat
Paris sogar noch 400 Millionen den Polacken ge-
pumpt , damit sie gegen Deutschland rüsten kon-
nen !

Das deutsche Iannar Angebot .
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge»

brabtet :
Im Zusammenhang urit den VerhandtungS -

gerüchten wird in der großen Öffentlichkeit des
Auslandes auch der Reparationöplau lebhast er -
örtert , den die deutsche Regierung der Pariser
Januarkonferenz vorzulegen bereit war . Die
Angaben , die der Berliner Berichterstatter des
amerikanischen Nachrichtenbüros der sog . Hearst -
Presse seinen Blättern über den Inhalt der
deutschen Borschläge macht, decken sich mit dem,
was bisher darüber in die Oeffentlichkeit ge -
drungen ist , und zeigen erneut , in welchem Maße
die deutsche Regierung zur Erfüllung der geg-
nerischen Forderungen bereit war . (Die -Haupt -
punkte des deutschen Borschlags finden sich an
anderer Stelle des Blattes . ) Es wird sich,
wenn die deutschen diplomatischen Aktenstücke
über Entstehung »nd Entwicklung der Ruhr -
aktion erschienen sind , zeigen , wie weit die ame -
rikanischeu Informationen der amtlichen Dar -
ftellung entsprechen . Deckt sich der deutsche Plan
mit dein , was jetzt bekannt ist . so kann man schon
jetzt ermessen, wie stark die Veröffentlichung der
deutschen Pläne auf die Welt wirken wird . Das
große Entgegenkommen , das durch die deutsche
Wirtschaftswelt in seiner Ausführung sicherge -
stellt wurde , muß das Ausland von der Ehrlich -
keit und der Bereitwilligkeit der deutschen Re-
giernug überzeugen , und wird der moralische
Todesstoß für die französische Ruhraktion sein.

Das volksparteiliche Blatt „Die Zeit ", das
dem Kanzler nahesteht , ergänzt die Angaben des
amerikanischen Berichterstatters , indem es auf
die Unterredung tjinweist , die vor kurzem Dr .
Strefemann dem Vertreter des englischen
Blattes „Manchester Guardian " gewährt hat .
Stresemann hat damals mitgeteilt , daß die dent -
sche Regierung vorgeschlagen habe , die von ihr
angebotenen Summen durch internationale An -
leihen auszubringen und zivar in drei Etappen ,
wobei daS Ergebnis der ersten Anleihe Frank -
reich sofort zur Verfügung gestellt werden
sollte . Stresemann betont - , daß die gesamte
deutsche Wirtschaft die Garantie für Ver -
zinsung und Tilgung der Anleihe übernehmen
wollte . In einer seiner Unterredungen , die der
Abgeordnete Freiherr von Rheinbaben auf seiner
derzeitigen Reise in England mit englischen
Politikern hatte , nannte er in Uebereinstim -
mnng mit dem amerikanischen Bericht als ange -
botene Summe ebenfalls 30 Milliarden Gold -
mark .

Die Folgen des Ruhreinsalls für Belgien .
Amsterdam . 22 . März . Das Blatt „Het Folk "

schreibt : Noch schwerer als in Rotterdam schei -
nen sich die Folgen der Ruhrbesetzung in den
belgischen Häfen bemerkbar zu mache » . Das
geht aus der erschreckenden Zunahme der Zahl
der Arbeitslosen und der großen Verminderung
des Verkehrs hervor . Die belgische Reaiernng
habe sich mit der Beteiligung an der Ruhrbe -
sedung schwer ins eigene Fleisch geschnitten oder
mindestens in das Fleisch ihres eigenen Volkes .
Statt der versprochenen Erhöhung der Bar -
zahlungen und Sachliefernnaen bringe die Re -
gierung dem belgischen Volke durch das Ruhr -
abenteuer große Arbeitslosigkeit und
Teuerung .

Gewaltakte gegen Fabriken .
Dortmund , 22. März . Gestern abend gegen

>» 11 Uhr wurde in Dorstfeld die Lokomotiv -
fabrik von Oreiistein «- Koppel besetzt und
die für die Abiahrt bereitstehenden beladenen
Wagen durchsucht. Verhaftet wurden der Be -
triebsinaenieur Krutschera und die beiden Nacht-
Wächter . Die Arbeiter haben beute früh die
Arbeit nicht aufgenommen : sie beabsichtigen, sich
in geschlossenem Zuge zum französischen Kom-
Mandanten zu begeben .

Die Ausweisungen .
Frankfurt a . M ., 22. März . Die Ausweisun¬

gen aus den früher besetzten rheinischen Gebie -
ten dauern in verstärktem Umfange an . Heute
morgen traf hier ein Zug von 20 Personen , dar -
unter eine Dame , meist Beamte aus der Gegend
von Kreuznach , ein . In Tarmftadt gelan -
gen täglich Transporte von Ausgewiesenen aus
Mainz und aus dem übrigen Rheinhessen an .

Die welsche Angst vor der Wahrheit .
Bncr . 22. März . Folgeuder Befehl der frau -

zösischeu Besatzung wird im hiesigen Bezirk ver -
öffentliche Gewisse deutsche Zeitungen verbrei -
ten lügenhafte , erfundene Nachrichten mit dem
Zweck , der Bevölkerung klar zu machen, die
Schuldigen an dem Mord der französischen Of-
fiziere in Buer seien Alpenjäger . Der kom -
mandierende General des Besatzungsgebietes
der 47 . Division wird künftig alle Persönlich -
ketten zur Verantwortung »iehen . die Zeit »»-
gen verkaufen , in denen solche erlogenen Mit -
teilungen als wahrheitsgemäß wiedergegeben
werden und im Besitz einer solchen Zeitung sind.
Jeder Zeitungsverkäufer , jeder Inhaber eines
Zeitungslokals , jede Person , die im Besitz einer
der oben genannten Zeitungen gefunden wird ,
wird wegen Beleidigung der Besät -
zungsarmee verhaftet nnd vor ein Militär -
gerickt geführt werden .

Im Verfolge dieses Befehls wurden im Laufe
des Vormittags in Gladbeck und Bottrop von
belgischen Patrouillen Straßenvassanten nach
Zeitungen durchsucht und 80 Personen , bei denen
auswärtige „verbotene " Zeitungen vorgefun -
den nmrden , der Kommandantur in Gladbeck
vorgeführt und in Haft gesetzt .

Gefesselt wie ein Verbrecher.
22 . März . lDrahtber .) Wie die Rhei -

nische Bolkswacht meldet , ist der zu f e ch s M o -
naten verurteilte Chefredakteur der
Grävenbroicher Zeitung Dr . Heinrich Stab am
20 . März gefesselt von zwei Gendarmen ans dem
Gerichtsgefängnis nach der Strafanstalt Anrath
überführt worden . Gleichzeitig erhielt er feinen
Ausweisungsbefehl , dem er sofort nach Ver -
büßung seiner Strafe Folge zu leisten hat .

Wie der Welsche sich als Herr fühlt .
Koblenz . 22 . März . Dem Schwachen und

Wehrlosen gegenüber kennt der Franzose keine
Rücksicht und kein Recht, nur Brutalität . Fährt
da der Redakteur eines Pariser Blattes in
Deutschland herum , ohne des üblichen deutschen
Paßvermerks . Der Engländer und Amerikaner
erkennt ohne weiteres , wie es internationales
Recht ist, die deutschen Paßvorschriften an , der
Franzose nicht . Die deutsche Polizei hat den
Pariser Redakteur wegen Überschreitung der
Paßvorschriften festgenommen . Was macht
Frankreich ? Es laßt als Repressalie den völlig
unschuldigen Koblenzer Redakteur Dr . M e r -
m a n n festnehuien und droht mit weiteren Re -
pressalien . Sollen die letzten Reste internatio -
nalen Rechtsbewnßtseines sterben ? Es ist doch
wirklich ein »» möglicher Zustand , daß Deutsch¬
land nicht einmal mehr das Souveränitätsrecht
innerhalb seines unbesetzten Gebiets besitzen soll ,
Ausländer , die sich gegen seine Gesetze vergehe »,
zu belangen , daß Frankreich dann einen völlig
unschuldigen Rheinländer , der nicht etwa das
gleiche Vergeben begangen hat , in dem Gebiet ,
das doch wirklich nicht zu diesem Zwecke besetzt
wnrde . verhaftet .

Wie im Dreißigjährigen Krieg.
Berlin , 2? . März , lDrahtber .) Nach einer

Meldung des „Verl . Tag hl .
" sind in der Nacht

vom 19./20 . März mehrere französische Soldaten
unter Führung eines Chargierten
in sieben Häuser der Leierstraße eingedrungen .
Den Bewohnern wnrde die Pistole vor die
Brust gesetzt nnd Geld — und Wertsachen fort -
genommen . Im ganzen wurden \ Y-> Millionen
Mark Bargeld und zahlreiche Kostbarkeiten ge -
raubt . Frauen , die allein in ihrer Wohnung
angetroffen wurden , wurden in der gemeinste »
Weise belästigt . Die Betroffenen sind heute von
dem Dortmunder Besatzungsamt vernomuren
wooden . In derselben stacht wurden zahlreiche
Passanten von den gleichen Soldaten unter Be -
drohung mit der Waffe ihres Bargeldes nnd
ihrer Wertsachen beraubt .

Dnisburg , SS . MSrz . iDrahtber . ) Heute ist
hier ei« Deutscher , ein Vater von sechs Kindern ,
durch einen französischen Posten erschossen wor -
den.

Krefeld . 22 . März . fDrahtber .) 15 Bergwerk -
schüler aus Mörs verbüßen eine Strafe von je
vier Tagen Gefängnis , weil sie . wie die Kölni -
sche Zeitung meldet , das Liod : „Es braust ein
Ruf wie Donnerhall " gesungen hatten .

Wahrheiten .
Die französische Regierung hat gegen unseren

Willen in isoliertem Borgehen Sie Ruhr besetzt
unter dem Vorwand , Reparationen erzielen zu
wollen . Wenn das wirklich das Ziel war , haben
die Maßnahmen dazai bereits fehlgeschlagen.

Englische Zeitschrift „The Nation .
"

Mi MskWler in » Seil.
München , 22. März . (Drahtber .) Der Reichst

kanzler ist heute morgen in München eingetrof -
fen . Jq seiner Begleitung befinden sich u. A . die
Reichsminister Dr . Geiler und Sting !.
Staatsfkretär Dr . Hamm , der bayerische Ge-
sandte in Berlin v . Preger und der württem -
bergische Gesandte Hildenbrandt .

Zum Empfange waren u. A . erschienen Mini -
sterpräsident v. Knilling , der Minister des
Innern Schweyer , der Präsident des Land¬
tages Königsbanr , der Regierungspräsident
von Oberbayern Dr . Kahr , der Polizeipräsident
und die beiden Bürgermeister der Stadt Mün -
che« . Auf dem Bahnhofe unh auf dem Wege
zum Hotel Kontinental , wo der Kanzler abge¬
stiegen ist , wurde er von einer zahlreichen Men -
schenmenge lebhaft begrüßt .

Um 'All Uhr begab sich der Reichskanzler in
Begleitung des Ministerpräsidenten v . Knilling
ins Staatsmttiisterium , wo der Chef der baye -
rifchen Staatsregieruug den Kanzler offiziell
begrüßte .

In herzlichen Worten dankte Dr . Cuno dem
Redner . Sein Besuch in München sei nicht eine
leer̂e Formsache , sondern ein Herzensbedürfnis .
Der Reichskanzler sprach seine Ueberzeugung
aus , daß die ReichSregierung und die bayerische
Regierung in der gegenwärtigen schweren Not
gemeinsame Ziele verfolgen und sich ge -
genfeitig vertrauensvoll die Hand reich?« wer -
den . Mit besonderem Nachdruck betonte er , daß

an der ruhigen und besoneneu Politik de?
passiven » siandes unter allen Umständen

festgehalten werde .
Dem Empfang wohnten die Minister Dr . Geß

ler und Stingl , Staatssekretär Dr . Hamm und
sämtliche bayerische Minister bei.

Anschließend erfolgte die Fahrt zum Land -
t a g s g e b ä u d e. wo am Portal Präsident Kö-
nigsbaur mit herzlichem Händedruck den obersten
Reichsbeamten willkommen hieH . Die offizielle
Begrüßung fand im Roten Zimmer des Land -
tagsgebäude statt .

Reichskanzler Dr . Cuno erwiderte aus die
Ansprache des Präsidenten Königsbaur , indem er
vor allem für dessen Worte überd ie Unterstüt
zung der Reichsregierung beim Abwehrkamps
dankte . Der Träger dieses Abwehrkampfes sei
das ganze d e n t f ch e Volk im besetzten und
unbesetzten Gebiet und es sei von besonderer
Bedeutung , daß die Vertreter des bayerischen
Volkes und aller Parteirichtungen dem Reichs-
kanzler Unterstützung in dem Abwehrkampf zu-
gesichert haben , durch den Deutschland zu einer
friedfertigen Entwicklung und zur Wiedererlan -
gung der Freiheit kommen wolle . Regierung
und Volk führten diesen A w e h r k a m p f mit
g u i e n Aussichten weiter . Es werde
alles getan werden , um die Leiden des Volkes zu
mildern und die wirtschaftlichen Verhältnisse zu
erleichtern . Das könne aber niemals um den
Preis der Unterwerfung unter den Willen des
Feinds geschehen. Bon der Einstellung des
ganzen Volkes auf das große Ziel der deutschen
Politik hänge das Schicksal Deutschlands ad.
Der Reichskanzler erklärte zum Schlüsse, daß der
eingeschlagene Weg weiter verfolgt wrden soll
und gab die Zusicherung , daß die Eigenart der
Länder und Stämme im großen deutschen Va
terlande gewahrt bleibe .

Nach persönlicher Verabschiedung bei de» ein
zelnen Abgeordneten machte der Reichskanzler
einen Besuch auf der N u » t i a t » r und begab
sich dann zum Empfange ins Rathaus . Auch
hier galten die Begrüßungsansprachen dem
Durchhalten ini Abwehrkampf .

Reichskredite in Billionenzissern .
Berlin . 22 . März . Der Haushaltsausschuß

des Reichstages beschloß bei Beratung des Not -
Haushalts für 1923 , der eine gesetzliche Grund -
läge zur Wetterführung der Verwaltung über
den 1 . April hinaus schaffen soll , die Betriebs -
mittel durch Ausgabe von S ch a tz a n w e i f n n -
g e n in Höhe von schätzungsweise 5 Billionen
Mark zu verstärken und von dem im Haushalts -
entwürfe für 1923 vorgesehenen Anleihekredit
zur Bestreitung einmaliger außerordentlicher
Ausgaben zunächst 500 Milliarden Mark im
Wege des Kredits flüssig zu machen.

Um die Rheinschiffahrt.
Lörrach , 23. März . Nach Mitteilung der

schweizerischen Presse werden die Schweiz und
Holland gemeinsam einen Protest gegen die Ver
letzung der Rheinschiffahrtsakte durch die Fran -
zofen und Belgier erlassen .
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Eine Chronik des Schreckens .
Berlin , 22. März . Die deutsche Negierung hat

gegen die neuesten Gemaltakte der französischen
Armee im Einbruchsgebiet Protest erhoben .

In der Note werden die Bluttaten in
Essen , Hörde , Bochum , Gelsenkir -
chen und Oberhausen angeführt .

Ermordet wurden :
Am 3. März in Essen der Bahnwärter Franz

Herold , als er nach Besetzung des Hauptbahn -
boss aus seinem Wärterhäuschen noch einige
Habseligkeiten zu retten versuchte.

Am gleichen Tage in Essen- Frohnhausen der
Gerichtsbeamte Hermann Löwe , als er seine
neben der Polizeiwachentür liegende Haustüre
öffnen wollte,' seine Ehefrau war vom Balkon
der Wohnung aus Zeuge der Bluttat .

Zur gleichen Stunde wurde der Ingenieur
Ewald Dirks in Hörde von einem französischen
Soldaten , anscheinend einem Unteroffizier , ohne
jede Veranlassung durch einen Revolverschuß
schwer verletzt und starb am 5. März im Kran¬
kenhaus . Der Soldat entfloh nach der Tat .

In der Nacht zum 4* März wurde der Kauf -
mann Ludwig in Bochum auf der Hernerstraße
von einem französischen Soldaten durch einen
B a j o n e t t st i ch getötet .

Am 5. März wurde der Bergmann Groote
auf der Zeche Westerholt in Gelsenkirchen er-
schössen, als er über die Anschlußgleise der Zeche
zur Arbeit gehen wollte .

Am 12. März wurde der Polizeibetriebsassi -
stet Schneider in Buer durch einen Gewehrschuß
schwer verletzt , ebenso der Kaufmann Oskar
Greveloh in Kettwig .

Bei der Besetzung der Ersenbahnhauptwerk -
statte in Mülheim - Speldorf durch französische
Truppen wurde der Arbeiter Wilhelm Hellmuth
durch einen Bajonettstich im Rücken verletzt .

Die deutsche Note schildert dann die Miß -
Handlungen , die an einer Reihe von Be -
amten der Schutzpolizei begangen wurden .

U. a . wurde der Polizeiunterwachtineister
Krock in Buer ohne Grund von französischen
Soldaten verhaftet und mit einer Reitpeitsche
und dem Gewehrkolben mißhandelt . Als Krock
völlig erschöpft aus dem Fußboden lag , traten
ein französischer Posten und die andern in dem
Räume befindlichen Soldaten dauernd mit den
uägelbeschlagenen Schuhen auf ihn .
D »e ärztliche Untersuchung Krücks hat ergeben ,
daß sein ganzer Rücken eine blaue Fläche war .
Die Haut war vielfach striemenweise aufgerissen .
Man konnte deutlich etwa 3g blutunterlaufene
stark schmerzhafte Striemen sehen.

Die Note schildert dann die Räubereien
französischer Heeresangehöriger in Essen, Lüt -
gendortmund und Herne und die Sittlich -
keitsverb rechen französischer Soldaten ,
darunter vor allem die Vergewaltigung eines
Mädchens bei Essen-Dellwig durch sechs sran -
zösische Soldaten sowie die versuchten Sittlich -
keitsvergehen französischer Offiziere
an den Franen ausgewiesener Schutzpolizeibe -
amter in Mecklinghausen . Die Namen der be -
troffenen Frauen sind bekannt , sollen jedoch , wie
es in der Note heißt , aus naheliegenden Grün -
den nicht preisgegeben werden . Ferner wird in
der Schilderung der Gewaltmaßnahmen der
Franzosen in Bochum die Mißhandlung
von 13 Primanern der Oberrealschule II,
die Aufhebung der Stadtverordnetenverfamm -
lung und insbesondere die Plünderung der Han -
delskammer und des Landratsamtes in Bochum
bestätigt .

Zum Schluß geht die Note auf die Plünde¬
rungen bei der Besetzung von Bahnhöfen
ein und stellt fest, daß die Franzosen in Wanne ,
Bochum - Nord , Essen- Fintrop und Oberhausen
ein wüstes Bild der Z e r st ö r u n g hinter -
ließen . Auch die Diensträume der Bahnhöfe
Essen Hauptbahnhof und Kray - Nord , die am
3 . März besetzt wurden , wurden vollständig ge -
p lü n d e r t . Bei den Unternehmungen gegen

die Bahnhöfe Langendreer und Weitmar wurden
bei den Verschiedensven Dienststellen fast alle
Schränke nnd Pulte erbrochen , durchwühlt und
beraubt .

Eine japanische Abordnung im Ruhrgebiet .
Paris . 22 . März . Nach einer Havasmeldung

aus Düsseldorf trifft am 23. März dort der j a -
panische Vizeadmiral und stellvertretende
Chef des Admiralstabs . Baron Abo , in Beglei -
tung der Kapitäne Ojura und Sato zu einem
Besuch des Ruhrgebiets ein .
Ein amtlicher schwedischer Vertreter sür das

Ruhrgebiet .
Stockholm , 22 . März . sDrahtber .) Es wird

demnächst ein Bevollmächtigter der schwedischen
Regierung in das Ruhrgebiet geschickt werden
zur Wahrnehmung der schwedischen Interessen .

Die Verkehrssperre .
Koblenz . 22. März . Die nächtliche Verkehrs -

sperre zwischen dem besetzten und unbesetzten
Gebiet ist auf der ganzen Linie von Norden
bis Süden durchgeführt worden .

Achtung Landwirte !
Berlin . 22 . März . lDrahtber . ) Der „Berk .

Lok .-Anz .
" tritt den von unverantwortlichen

Elementen verbreiteten Nachrichten entgegen ,
daß die Ruhrgaben nicht an ihren Bestimmnngs -
ort gelangten , sondern unterwegs verschoben
würben . Es ist festgestellt worden , daß diese
Gerüchte von gewissenlosen Händlern und
Aufkäufern auch unter den Landwir -
t e n verbreitet worden sind . Diese Meldungen
beruhen auf Erfindung , da die Gaben bisher ,
wenn auch mit Verzögerungen , die sich aus den
Verkehrsschwierigkeiten ergeben , stets ihren Be -
stimmungsort erreichten .

Anuerfchämtheiken des
inZernatwnalen Sozialismus .
Der internationale Sozialismus ist dauernd

bemüht , seine völlige Einslußlosigkeit auf die
internationale Politik durch viel Geschrei zu
verdecken. Es wäre jetzt wahrhaftig an der Zeit ,
baß die internationalen Radaumacher ihre Tä -
tigkeit einstellten , denn die Blamage , die sich die
rote Internationale durch ihr Versagen gegen-
über dem größten Unrecht , das die Welt je ge-
sehen , geholt hat , ist so groß , daß mit den Phrasen
der Jnternatnionale kein Hund mehr hinter
dem Ofen vorznlocken ist . Am Dienstag haben
englische, französische und italienische Sozia -
listen in Paris konferenzelt und haben sich wie
üblich ihre Tagegelder durch Annahme einer
Entschließung verdient . Diese Entfchlie -
ßung behauptet , die Eigenliebe aller Re -
gierungen bilde im Augenblick ein Hinder -
nis für Verhandlungen . Das trifft für Paris
und Brüssel zu , aber diesen Vorwurf gegen Ber -
lin zu erheben , ist eine Unverschämtheit .
Denn nicht das Prestige der deutschen Regierung
steht auf dem Spiel , sondern das Prestige und
das Amt des Herrn Poincarö . Eine Regierung ,
die wie die deutsche, aller Waffen beraubt ist,
hat kein Prestige zu verliern . Aber eine Re -
gierung , die ein Millionenheer gegen Unbewaff -
nete in Bewegung setzt, hat sich vor dem Volks -
gewissen, wenn es ein solches gibt , zu rechtfer -
tigen . Die Entschließung spricht auch davon ,
daß bei der Beilegung des Ruhrkonflikts die
Frage ber Sicherheiten gelöst werden müsse.
Hinter dem Wort Sicherheiten verbirgt die
Pariser Politik ihre Raubpläne . Diesem Be -
trngsversuch haben sich nun auch die Sozialisten
der westlichen Länder angeschlossen.

Schlimmer als die Behauptungen der Ent -
schiießung ist das Schweigen gegenüber den un -
geheuerlichen Gewaltakten , die im Einbruchs -
gebiet täglich von den Franzosen verübt wer -
den . K e in Wort des Abscheues , kein Wort
der Verurteilung gegen das Schreckensregiment
des franz ösisch-be lgi sche n Militarismus ! Wahr -
haftig , das find Mustersozialistcn ! Und diese

Gauner haben den Mut , jetzt nach Berlin zu
fahren , um dort mit deutschen Sozialisten zu
verhandeln .
Die falschen Hoffnungen der Sozialdemokratie .

Paris , 22. März . lDrahtber .) Der bekannte
Führer der französischen Radikalsozialisten . der
Bürgermeister von Lyon , H e r r i o t , erklärte
zu den Kreditforderungen der französischen Re -
gierung . die Ruhraktion sei für Frankreich eine
Frage auf Leben und Tod , wenn Frankreich an
der Ruhr einen Mißerfolg erleide , so sei das
der erste Schritt zum Abgrund . Aus dieser
Haltung des französischen Sozialisten läßt sich
erkennen , wie verfehlt die Einbildung der
deutschen Sozialdemokratie ist , irgend
welche Hoffnungen auf ein Eingreifen des in -
ternationalen Sozialismus zu setzen .

Aus dem Offenburger Gebiet .
Offcnburg , 22. März . Heute gibt die Besät -

zungsbehörde durch die Zeitungen bekannt , daß
jeder Verkehr , ausgenommen der Eisenbahnver -
kehr zwischen dem besetzten Gebiet einschließlich
der neubefetzten Zone Offenburg —Appenweier
und dem unbesetzten Gebiet von 8 Uhr
abends bis 5 Uhr morgens deutsche Zeit verboten
ist-

Gestern nachmittag wurde , das Versor -
gungsamt O f f e u b u r g , das seine Dienst -
räume in verschiedenen Gebäuden der Stadt hat ,
so in der Kaserne , in einem Saal der Wirtschaft
zur Michelhalle und im Turnsaal des Klo -
st e r s , von den Franzosen einer Durchsuchung
nnterzogen . Wie man hört galt die Unter -
suchung der Person des Vorstandes , des
Majors Seiler , der aber nicht verhaftet
wurde . Er soll den Franzosen die verlangten
Auskünfte verweigert haben . Auch die Privat -
wohnung des Majors Seiler wurde einer gründ -
lichen Durchsuchung unterzogen . Major Seiler
gehörte früher dem Offenburger Jnfanterieregi -
ment Nr . 170 an , in dem er auch den Feldzug
mitmachte . Das Kloster war während der Unter -
snchung in seinem ganzen Komplex umstellt und
jeder Verkehr mit ihm unterbunden . Das In -
nere des Klosters selbst haben die Franzosen
nicht betreten .

Die Polizei , die sich nach Gengenbach begeben
hatte , ist auf Anordnung der Regierung gestern
auf verschiedene Orte des unbesetzten Gebietes
von Offenburg , auf Wolfach , Billingen und
Donaueschingen verteilt worden .

Der Bürgermeister von Windschläg wurde
wieder auf freien Fuß gesetzt .

Die Offenburger Blätter veröffentlichen eine
Mitteilung des französischen Kommandos , in der
es heißt , daß der sich im Norden von Rammers -
weier befindliche Mi l i tä r s ch i e ß st a n ö vom
Donnerstag , den 22. März ab , durch die Be -
satznngstruppen benützt wird .

DeutscherReichstag
t . Berlin , 22. März . Am Regierungstisch :

Reichsjustizminister Dr . Heinz « . Dr . Loebe
eröffnet 2.20 Uhr die Sitzung .

Der Gesetzentwurf zur Aenderung des Fern -
fprechgebührengefetzes , wonach der angebliche
Beitrag von 1000 Jl , den 'die Fernsprechteilneh¬
mer im Jahre 1920 zum Ausbau des Fernsprech -
netzes zahlen mußten , zurückgezahlt werden soll ,wird angenommen .

Die sächsischen Feiertagserlasse .
In einer Interpellation Marx lZtr . ) wird

auf die sächsische Verordnung hingewiesen , wo-
nach an staatlich nicht anerkannten Feiertagen
Lehrern und Schülern keine Unterrichisbefrei -
ung zum Zweck der Teilnahme an religiösen
Feiertagshandlungen erteilt werden soll . Fer -
ner wird jede Art religiöser Beeinflussung
außerhalb des Unterrichts verboten und die Zu -
läfsigkeit von Andachten , Gebeten und Kirchen-
liedern auf die Religionsstunden beschränkt. Die
Interpellation sieht in diesen Verordnungen

eine Verletzung der Reichsverfassung und bittet
die bekenntnistreue Bevölkerung Sachsens vor
Vergewaltigung zu schützen .

Auch eine Interpellation H e r g t (2X91.) wen¬
det sich gegen die Vergewaltigungspraxis in
Sachsen , Thüringen und Braunschweig , wo die
religiöse Freiheit immer mehr gefährdet werde.

Abg . Marx (Ztr . ) begründet die Interpellation
seiner Fraktion . Der Redner stellt fest , daß die
angefochtenen Verordnungen nach Verhandln »-
gen der Reichsregierung mit Sachsen und
Braunschweig durch eine neue ersetzt worden ist,
wonach sich die Länder die Unterrichtsbefreiung
vorbehalten . Kinder der anerkannten Reli¬
gionsgemeinschaften will man an den hohen
Feiertagen befreien , wenn die Eltern dies
schriftlich beantragen . Schulfeiern sollen so
halten werden , daß alle Konfessionen daran teil-
nehmen können . Ein Rechtsanspruch auf Un-
terrichtsbefreiuug soll nicht bestehen. Für die
römisch- katholische Kirche soll es fünf Feiertag «
geben,' es fehle aber ber Dreikönigstag . Be-
freiung soll nur erfolgen , so weit sie zur Erfül -
lung religiöser Pflichten notwendig sei . Das
genüge der katholischen Kirche nicht. Der Katho-
lik habe sich an seinen Feiertagen den ganzen
Tag jeder Arbeit zu enthalten . Die Verord¬
nung ermögliche allerlei Schikane . Diese säckss-
schen Verordnungen verstoßen gegen die Reichs-
Verfassung , welche die ungestörte Religions -
Übung gewährleiste . Die sächsische Regierung
müsse dringend aufgefordert werden , aus die
Gefühle der katholischen Kirche Rücksicht zu neh¬
men .

Abg . Dr . Barth - Chemnitz lD .N . ) begründet
die deutschnationale Interpellation uud stellt
fest , daß die älteren Erlasse nur aufgehoben sind
für die Katholiken und Israeliten , nicht aber
für die Evangelischen . HörtlHört ! rechts.!
Die sozialistische Politik laufe darauf hinaus ,
den Katholiken und Israeliten den Mund
stopfen , um die Evangelischen verprügeln a«
können . lLärm bei den Sozialdemokraten .)

Reichsminister des Innern Dr . Oeser
beantwortete die Interpellationen und teilte
mit , daß die meisten Streitfragen zwischen Reim
und Ländern bereits erledigt worden sind , da«
die Verhandlungen über die noch strittigen Fra -
gen fortgesetzt werden und daß , wenn keine Eim -
gung zustande komme, der Staatsgerichts -
Hof angerufen werden müsse . Der Minister er -
kannte an , daß namentlich die neue sächsische
Verordnung den Wünschen der Reichsregieruns
weit entgegenkommt : nur Braunschweia
mache viele Schwierigkeiten , weil es die Straf -
Verfolgung wegen Schulversäunnris an Feier -
tagen nicht einstellen will .

Der sächsische Kultusminister Fleischuer ver -
teidigte die Haltung der sächsischen Regierung
und kennzeichnete ihr Programm dahin , daß in
der Gegenwart die Kirche in der Schule nichts
mehr zu suchen habe .

Darauf antwortete die Rechte mit lebhaften
Pfuirufen .

In ber . Aussprache schieden sich die Geister
nach der ' Weltanschauung . Beschlüsse wurde «
nicht gefaßt .

Freitag steht der Haushalt des Reichsernäb -
rungsministeriums auf der Tagesordnung .

Deutsches Reich
Reichszuschüsse zu den Bezügen der Geistlichen -

Berlin , 22 . März . Der Steuerausschuß des
Reichstags hat eine Entschließung des Reichs-
rats angenommen , wonach das Reich sich an den
Mehraufwendungen der Länder für die Be-
züge der Geistlichen in entsprechender Weise
beteiligt , wie bei den Beamten und Angestell-
ten der Gemeinden . Diese Frage solle durch ein
besonderes Gesetz geregelt werden .

Die Versicherung zur Unterstützung der
Arbeitslosen .

Berlin . 22. März . Im Reichswirtschaftsrat
berichtete Dr . Thissen namens des fozialpoliti «
schen Ausschusses über den Gesetzentwurf betr.

Theater unöNüM
Das sechste Sinfoniekonzert des Badischen

LandestHeater -Orchesters
machte zunächst mik Werken zweier lebenden
Komponisten bekannt : Karl Bleyle und Ernst
Toch. Von ihnen ist T o ch , der in Mannheim
lebende Tonsetzer lman hörte jüngst in einem
Hauskonzert seine Spitzweg -Serenade ) der
originellere . Zwar kommt man bei seiner
„Phantastischen Nachtmusik" für großes,Orchester
top . 27) nicht zu einem ungetrübten Genuß . Zu
viel des Wirren , Gesuchten , rein auf äußerliche
Effekte Berechneten ist vorhanden . Aber dann
kommen wieder Partien , vorwiegend lyrischer
Natur , vou einer so keuschen , tiefen Innigkeit ,
von einer Eindringlichkeit und Süße der Melo -
die . das; man bedauern muß , wenn Toch am
Schlüsse seiner Nachtmusik, des ihr zu Gtundc
liegenden „Programms " zu liebe , wieder in ein
Lärmen verfällt , das jede Stimmung zerreißen
nmß . Toch dirigierte sein Werk mit straffen ,
leidenschaftlichen Bewegungen . In den Beifall ,
den es fand , mischte sich Widerspruch .

Einfacher , harmloser gibt sich der Württem -
Berger Karl Bleyle . Seine sinfonische Dich-
tung für großes Orchester „Der Taucher sop . 31 ) ,
ist gut gemachte Programm - Musik . Bleyle
schreibt, was auch seine im Wert über der sinfoni -
schen Dichtung stehende Ouvertüre zu Goethes
„Reineke Fuchs " bewies , hübsche , eingängige
Melodien : er weiß geschickt zu illustrieren .
Immer wahrt er einen gefälligen , nirgends auf -
wühlenden Ton . Dem Publikum schienen die
beiden Werke nicht übel zu gefallen ; der herz¬
liche Beifall rief den anwesenden Komponisten
mehrmals auf die Bühne .

Der zweite Teil des Programms galt dem
«Gedächtnis Max Negers , der an diesem Tage ,
hätte nicht der Tod seinem schaffensreichcn Leben
allzus»rühe ein Ende gesetzt , fünfzig Jahre alt ge -
worden wäre . Negers Werke setzen sich mehr
und mehr durch. Die herbe Schönheit , die
Empfindungstiefe und echt ^dentsche Art seiner
Musik , werden jetzt erst allmählich ganz erfaßt .

Man hörte , znm ersten Male in Karlsruhe , das
formal und gedanklich ungemein fesselnde Kon-
zert im alten Stil (op. 123) und , als krönender
Abschluß des Konzerts , die ,Killer -Bariationen ",
die zum Größten und Schönsten gehören , was
Negers unermüdlicher Feder entflossen ist . Seine
souveräne Gestaltungskraft kennt in diesem Va -
riationenwerk keine Grenzen . Bei aller Kompli -
ziertheit erscheint doch alles klar und durchsichtig ,
bis hin zu der grandiosen Fuge , die Himmel-
ragend aufgetürmt wird .

Operndircktor Fritz Cortolezis erwies
sich , glänzend unterstützt von 6em hingebungs -
voll spielenden O r ch e st e r , als vorzüglicher
Reger -Jutervrtzt . Soivohl das Konzert im alten
Stil als auch die Hillervariationen vermittelte
er in außerordentlich eindringlicher Weise : die
Fuge erklang in hinreißender Steigerung . Cor -
tolezis und das Orch,ster empfingen sehr herz -
liche Anerkenung des erfreulicherweise gut be-
suchten Hauses . H . Wck .

Tanzabend von Anneliese Hirsch.
Zwar in jedem Dorf und Städtchen
Wird hcut selbst das dümmste Mädchen
Zur Tänzerin hinaufgepflanzt .
Doch jetzo kann 's nicht Prosa bleiben :
In Knittelrambcn mutz ich schreiben.
Denn die Anneliese tanzt !
Fliegt aus dem Vorhang im Gequirl
Als rassig Amerikanergirl
Und radbrecht bitterböse .
Sie schlängelt schlank sich, süß und weich
Und spottet köstlich allzugleich
Seht ! als Groteskdisense !

Es zeigt sich mal wiederum , daß man in der
Regel keine Kritiken schreiben sollte, wenn man
eine Veranstaltung gar nicht besucht hat oder
auch , daß man , wie hier , in begeisterter Erinne -
rung eines vorhergehenden Abends nicht auf
Vorrat dichten sollte. Anneliese Hirsch, die nun -
mehr ihren richtigen Name « dckouvriert hat ,
gab nämlich nicht, wie man nach ihrem köstlichen
Auftreten bei Landestheater - Raffkes freudig
gehofft hatte , das ob„besnngene " Amerikaner -
girl und Verwandtes , sondern eine Reihe von
Nur - Tänzen . Nun , was sie darin gab , vermö -

gen andere , vielleicht sogar unbegabtere Künst -
lerinnen auch , und viele etwa disziplinierter ,
durchgebildeter , abwechslungsreicher und nuan -
cierter . Einmal brach das Einmalige durch : im
Sommerspuk . Weil darin Anneliesens intelli¬
gente , originelle Frohlauue und ihr spezifischer
Geist sprühte . Gewiß waren die Allerweltsposen
und pantomimenartigen Tanzgebilde wie „Hoch-
zeitstag "

, „Plastik "
, „Liebe"

, „Valse triste " lan
sich allerdings eine contradictio in adjecto ) kei¬
neswegs unzulänglich , der historische Modekup -
fer , der sich Serenade nannte und dessen Kostüm
Margarete Schellenberg entwarf , sogar
kulturell uud bildmäßig sehr fesselnd, dagegen
schien der „Wind " allzubillig und die „Armut "
ein offenbarer Fehlgriff . Der seingliedrigrassige
Till Eulenspiegel . der sich überflüssigerweise als
„Polichinelle " ausgab , gab zum Glück einen sehr
fröhlichen und guten Ausklang . Frl . Hirsch hat
das ihr eigene Gebiet jüngst mit durchschlagen-
dem Erfolg anfgetan ; auf ihm müßte sie weiter -
bauen , um eine „erste Nummer " zu werden . Die
Schar der Allzuvielen zu vermehren , erscheint
für eine öffentliche Wirksamkeit wertlos .
Das blitzende , beherrschende Schelmenauge , die
geistige Gespanntheit , die starke Verstandes -
durchbildung , zusammengehalten mit ihrem in
den Tänzen »»zweifelhaft bewiesenem , außer¬
ordentlich gewinnendem körperlich - formalem
Vermögen gewährleistete ihr fraglos die Schaf -
fung eines eigenen und neuen Typs .

Der Erfolg des überfüllten Künstlerhaus -
saales , dessen Besucherschar so etwas wie die
Physiognomie eines Gesellschaftsabends trug ,war groß und begeistert . Der vortreffliche Kla -
vierkünstler , der Balte Lopatnikoff , gab
schöne Soloproben und eine glänzende Begleit -
musik. Beide Veranstalter wurden mehrfach
gerufen . —o .

Uraufführung am Nationaltheater in
Mannheim .

„Das Rosengärtlein "
, Legende in drei

Aufzügen von Julius Vittuer .
Die Handlung des „Rosengärtlein " versetzt

uns in das frühe Mittelalter und nach Nieder -
österreich . Dort liegt am D »»austrande auf

hohem Fels das Schloß Aggstein . Hadamar
von Kuenring , sein Besitzer , ist ein brutaler
Wüstling . Schon unzählige Opfer sind seiner
Leidenschaft anheimgefallen . Nun wirft er seine
lüsternen Blicke £uch auf die keusche Witha , des
greisen Nauführers Guntram blonde Enkelin -
Hadamars Knechte umstellen im Walde Gun¬
trams Haus , und Fatima , die er sich als heiß-
blütige Morgenländerin aus Akkon mitgebracht »
ist mitausgezogen , die schöne Witha einzusaugen -
Mehr tot als lebendig schleppen sie die Äe -
daillernswerte auf das Schloß , das in seinen'
„Rosengärtlein " ein dnrch Gitter abgefchlosse -
nen Raum ausweist , der allen denen zum Ver¬
hängnis wird , die Hadamar nicht zu Willen sin^
Sowohl der Burgkaplan , Pater Vilo , als £JÖ'
tima suchen Witha gefügig zu machen, aber Wii »a
beugt sich keinem Zwang . Als Hadamar tätl 'w
werden will , flüchtet sich das Mädchen <n d«*
Rosengärtlein und stürzt sich in die Tiefe , vf
damar ist entsetzt. Im dritten Akt sehen «/r
zechende Männer und Frauen im Schloßho ^ '
Taufende bewaffnete Bauern werden gemeldet,
die nach Witha fragen und die Burg stürme «
wollen . Hadamar schickt alle seine Lente
Jeder darf sich aus der Burg mitnehmen , wa?
ihm beliebt . Masso , der Anführer der Waffen -
Rechte , und Fatima weigern sich , ihren Herr «
zu verlassen . Fatima schmückt sich und will
ihrem Herrn sterben . Sie wird vom ,,Leupolds getroffen , als sie Hadamar schütz ^
will , und auch dieser bricht dann bald daraui
unter einem Regen von Pfeilen zusammen . ,

Die Handlung des dritten Aktes ergibt fr®
n icht mit psychologischer Notwendigkeit aus ^ e>
Vorhergehenden , und neben dem derb Sin «,
lichen stören auch manche Längen . Die 5N „hzeigt manch glücklichen dramatischen Wurf
eine nicht gewöhnliche Eharakterisierungsk »n> '
aver es fehlt ihr im allgemeinen die Kraft en
dringlicher Melodik und der natürliche
dankenfluß . Hinzu kommt die Sucht
modernen Harmonien und die manchmal rew
derbe , aufdringliche Instrumentierung .

Unter der Leitung Erich Kleibers ,
£J IC

ve i;die Legende eine Aufführung , wie sie sia) .
anwesende Dichterkomponist mir
konnte . Aenne Gtzier sang die
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häufige Arbeitslosenunterstützung . V e r -
,' he r u n g s p f l i ch t i q soll jedermann sein ,
? ber Krankenkassenpflicht unterließt . Die Be -
Maten haben insofern Mitbestimmungsrecht .
° ein Festfetzungsansschuß gebildet wird , der

# ftrage der Beiträge und Leistungen alljähr -
zu regeln tat

Berlin 22. März . (Drahtber . ) Bei Beratung
die Arbeitslosenversicherung im Reichs -

»
' rtschaftsrat brachten die Arbeitnehmer einen

' »trag der Arbeitgeber , die Bersichernngsrente
den Arbeitsverdienst zu knüpfen , wie in der

^ »Nkenversicherung mit 83 zu 86 Stimmen zu
so das ; die Versicherungspslicht unbegrenzt

^ ibt. Ein Antrag Dr . Heckels , die Lasten zw >-
M Land und Gemeinden so zu verteilen , dag
^ le ein Achtzehntel , jene ein Neuntel zu tragen"ben, fand einstimmige Annahme .

Zur Wohnungsnot .
, Sctltn , 22. März . Der Reichstag hat den Ge -
Entwurf über die Verlängerung der Gel -
^ sdauer des Wohnungsmangelgesetzes bis

6 . in allen drei Lesungen debattelos ange -
Mmen . Außerdem wurde der Gehalt des
^ ichspostministers genehmigt .
Schutz gegen Ueberhandnahme der Grund -

stiicksverkäuse an Ausländer .
j ^ erlin . 22 . März . Der Reichswirtschaftsrat

die Ergänzung zur Abänderung der Be -
^»ntmachnna über den Verkehr mit landwirt -
Östlichen Grundstücken , die der drohenden
Überfremdung durch Verkäufe an Ausländer

Nichtlandwirte begegnen will , angenom -
" cn.

GaöifckeVolitik
agsabgeordneter Gebhard legt den Bor -

sitz im Landbund nieder .
) n der am Donnerstag abgehaltenen Bollver -

^ mlung der Badifchen Landwirtschaftskammer
^ rde mitgeteilt , das ; Landtagsabgeordneter
Abharkt , der Präsident der Badischen Land -
? 'Uschastskammer , den Vorsitz im Landbund nie -
Liegen werde . Zuvor hatte Präsident Geb -
H?

l & erklärt , es sei schwer , das Amt eine Prä -
»Weit des Landbundes und zugleich das eines
residenten der Landwirtschaftskammer in einer
i,?

ttd zu vereinigen und er werde deshalb die
°" gen Konsequenzen ziehen .

24. Vollversammlung der
Äad. Landwirtschafkskammer.

Präsident Gebhard eröffnete gestern 10*
die diesjährige 24. ( ordentliche ) Bollver -

^ mlung der Badischen Landwirtschaftskammer
M einer kurzen Ansprache , in der er an den
Anbruch der Franzosen in badisches Gebiet er -
Uerte und seiner Befriedigung Ausdruck gab ,

die Landwirtschaft für die unterdrückten
^ üder und Schwestern so große Opferbereit -
Zaft an den Tag gelegt hat . Er schloß mit dem
husche , daß die heutigen Verhandlungen ge-
^ .Sen fein mögen von dem Geiste der Einigkeit ,
Mlossenheit und des Friedens .
Än Stelle von Forstrat Z i r ch e r - Billingen

?^rde Forstrat Fieser - Freiburg in die Kam -
Set und in den Ausschuß gewählt . Dann wurde
,
'E Entschädigung der Mitglieder der Geld -
öi« ertung angepaßt , worauf Kammerdirektor

^kvnomierat Dr . Müller den Tätigkeits -
-Uch! erstattete , aus dem hervorging , daß die

^ wirtschaftlichen Unternehmungen der Kam -
sich im letzten Jahre günstig entwickelt haben
auch im gegenwärtigen Jahre florieren . Auf
Tagung der Süddeutschen Landwirtschafts -

Mwer in Würzburg haben ohne Zutun der
Mischen Landwirtschaftskammer die bayerische ,
\ württembergische und die hessische Kammer

schlössen , dem Beispiele Badens entsprechend
^ tschaftliche Unternehmungen ins Leben zu

.. .Bürgermeister Weißhaupt - Meßkirch ftat -
der Kammer und den Beamten den Dank

für ihre Tätigkeit ab . Dann teilte auf eine An -
frage des Landesökonomicrats Sack Gras Dr .
Douglas mit , daß die Verhältnisse in der
Saatzuchtanstalt in Rastatt manches zu wünschen
übrig gelassen haben , doch sei Remedur geschas-
fen worden . Nach weiteren Bemerkungen des
Oekonomierats Dr . Müller , Oekonomierat
Sack , Dr . A e n g e n h e i ß t e r nnd Wachs
brachte Verbandsdirektor Schön Wünsche der
Tabakpflanzer vor .

Kammerdirektor Dr . Müller legte hieraus
den Entwurf eines Voranschlags vor und teilte
mit , daß der Vorstand vorschlage , 60 M auf
1000 M Steuerwert als Umlage zu erheben und
den Vorstand zu beauftragen , einen Voranschlag
aus dieser Grundlage aufzubauen .

In der allgemeinen Aussprache spricht Ber -
bandsdir . Schön die Erwartung aus aus eine
der Geldentwertung entsprechende Erhöhung des
Staatszuschusses und unterstützte die Anregnn -
gen des Borstandes auf Erhebung einer Umlage
von 60 M .

Nachmiltagssitzung .
In der Aussprache über den Voranschlag

wandte sich der Präsident des Badischen Bauern -
Vereins Abg . W e i ß h a u p t - Psullendors ( Mit¬
glied des Zentrums ) dagegen , daß die endgültige
Festsetzung des Umlagefußes in die Hand des

a m m e r v o r st a n d e s gelegt werden soll.
Das sei kein Mißtrauensvotum, - allein die Fest -
fetzung des Umlagefußes müsse der Vollverfamm -
lung überlassen bleiben . Der Redner verlängte
eine Herabsetzung der Zahl der Beamten der
Kammer . Viele Landwirte seien mit der Tätig -
keit der Kammer unzufrieden : diese werde vom
L a n d b u n d sehr stark in Anspruch genommen .
Unter der Zusammenlegung der landwirtschast -
lichen Genossenschaftsblätter leidet die Neutrali -
tät der Kammer sehr . Der Badische Bauern -
verein denke nicht daran , sein Organ in diesem
Einheitsblatt aufgehen zu lassen .

Verbandsdirektor Schön erwiderte darauf ,
daß es schon lange ein Traum der Landwirte sei,
ein gemeinsames Organ zu haben . Bei den Ber -
Handlungen sei auch ein Vertreter des Bauern -
Vereins zugegen gewesen , der der Schaffung
eines landwirtschaftlichen Einheitsblattes zuge -
stimmt habe .

Landtagsabgeordneter Kleiber warf dem
Zentrum vor , es trage den politischen Kampf in
die Landwirtschaftskammer hinein .

Präsident Gebhard erklärte , es sei schwer ,
das Amt eines Präsidenten des Landbundes und
eines Präsidenten der Landwirtschaftskammer in
einer Hand zu vereinigen . Er werde deshalb
die nötigen Konsequenzen ziehen . ( Zuruf von
einem Zentrumsabgeordneten : Nach welcher
Seite ? ) Er habe den Vizepräsidenten Weißhaupt
in keiner Weise brüskieren wollen .

Kammermitglied Abg . Dr . Mattes stimmte
dem Voranschlag zu , wandte sich aber gegen die
endgültige Festsetzung der Umlage durch den
Kammervorstand .

Bürgermeister Lehmann - Villingen gab die
gleiche Erklärung ab und betonte , das Budget -
recht sei das wichtigste Recht der Vollverfamm -
lung und das dürfe sie sich nicht nehmen lassen .

Oekonomierat Dr . Müller erklärte hierauf ,
daß aus Sparsamkeitsgründen nicht zwei Boll -
Versammlungen einberufen werden könnten .
Eine hätte stattfinden müssen , um den sehr hohen
Nachtrag zu genehmigen .

Ministerialrat Rein teilt mit , daß die Re -
gierung einen Beschluß der Bollversammlung ,
die endgültige Festsetzung des Umlagefußes dem
Kammervorstand zu überlassen , kaum geneh -
migen würde , daß sich gesetzliche Bestimmungen
nicht durch eine Beschlußfassung über den Hausen
werfen lassen .

Auf eine Anfrage , ob auf den Vorschlag der
Landwirtschaftskammer die gesamte Landwirt -
schastspslege der Kammer zu überlassen , noch
keine Antwort der Regierung eingegangen sei ,
erinnerte Ministerialrat Rein daran , daß die
badifche Regierung eine Denkschrift über die
Landwirtschaftspslege ausgearbeitet hat , zu der
aber der Landtag noch keine Stellung genommen
hat .

Weiter sprachen die Kammermitglieder
Wachs , Dr Mattes , G H a g i n , Dr . Graf

Douglas und Sack , worauf Präsident Geb -
hard mitteilte , daß die Verstimmung zwi -
schen der Badischen Regierung und der Land -
wirtschaftskammer auf die Haltung in der Frage
der Getreideumlage zurückzuführen sei . Es habe
gestern eine Aussprache zwischen dem Minister
des Innern und ihm ( Gebhard ) stattgefunden ,
die das Ergebnis gehabt habe , daß in Zukunft
wieder bessere Beziehungen zwischen Regierung
und der Landwirtschaftskammer Platz greifen
würden .

Ministerialrat Rein teilte weiter mit , daß
die Beziehungen schon deshalb besser sein dürf -
ten , weil Gebhard den Vorsitz im Landbund
niederlegen werde .

Präsident Gebhard erklärte , er habe das
Getreiden ml agege fetz durch die bekannte
Entschließung des Landbundes nicht sabotieren
wollen .

Die Versammlung nahm mit Mehrheit den
Anfchlußantrag mit einem Zusatzantrag Dr .
M a t t e s an , nach dem dem V o r st a n d die Ge -
nehmigung zur endgültigen Festsetzung des Um -
lagefußes nicht gegeben wird .

Direktor Heimle vom Badenwerk sprach
dann über die Elektritätsversorgnng
ans dem Lande . — An den Vortrag schloß sich
eine längere Aussprache .

Die zur Durchführung der Landwirtschafts -
förderung für wirtschaftliche Unternehmungen
und für Verivaltungskosten notwendigen Gelder -
Werden durch Darlehen aufgebracht . Betriebs -
schulden in Höhe von 660 Millionen Mark
wurden in eine Schuld umgewandelt , die auf
Naturalwerten basiert ist .

Die Vollversammlung ermächtigte hierauf den
Borstand zum An - und Verkauf von Grund -
stücke n , der bisher nach dem Kammergesetz
nicht gestattet war .

Der Vorstand ersuchte den geschäftsführenden
Direktor Oekonomierat Dr . Müller weiter im
Amt zn verbleiben . Das Verhältnis der Land -
Wirtschaftskammer zum landwirtschaftlichen Ver -
ein wurde vertraglich geregelt .

Ein Antrag, , bei der Regierung dahin vor¬
stellig zu werden , daß sie unverzinsliche Mittel
zur Verfügung stellt , zum Ankauf von Dünge -
Mitteln und Saatgut , um eine gute Ernte zu er-
zielen , wurde einstimmig angenommen . «Ein
zweiter Antrag , bei der Regierung dahin zu
wirken , daß die G e t r e i d e u m la g e im Jahr
1923 nicht mehr erhoben wird , hatte eine
längere Aussprache zur Folge . Schließlich
wuvde der Antrag einstimmig a n g e n o m-
mcn . Damit war die Tagesordnung erschöpft .

Merschlsösne DmhtmMungsn .

Polizeiliches Vorgehen gegen die Deutsch -
völkische Freiheitspartei .

Berlin , 22 . März . (Drahtbericht . ) Am heu -
tigen Bormittag nahmen Beamte der Berliner
politischen Polizei in den Geschäftsräumen der
Deutsch - völkischen F r e i h e i t s p a r t e i
eine Durchsuchung vor . Ferner hat bei einer
großen Reihe leitender Personen der Deutsch -
völkischen Freiheitspartei in Berlin und a n d e -
tett Städten Preußens heute vormittag
Haussuchung stattgefunden , wobei zahlreiche Fest -
nahmen erfolgten . Es soll sich um Hochverräte -
rische Umtriebe handeln , und um Verstöße gegen
das Verbot der Bildung militärischer Organi -
fationen .

Die Deutsch - völkische Freiheitspartei ist rechts -
radikal . Sie ist im Reichstag durch die Abgeord -
neten Wulle , Hennig und Gräfe vertreten . Ihre
Anhänger hat sie im Norden , in Berlin und in
Mitteldeutschland .

Vergebliches Auftreten der Kontrollkommission
in Staaken .

n . Berlin . 22 . März . Eine Abordnung der
interalliierten Kontrollkommission hat gestern
den Versuch unternommen , den Betrieb der
Aero Lloyd Aktiengesellschaft aus dem Flugplatz
Staaken bei Spandau zu besichtigen . Unter den
in Zivil erschienenen Ententeoffizieren befand

sich ein Belgier . Als die Herren bei den Flug -
zeughallen in Staaken vorfuhren , trat sofort der
Betriebsrat der Werftarbeiterschaft zusammen .
Er begab sich zu dem Ententeaniomobil und er -
klärte der Abordnung , der Betriebsrat könne
für die Sicherheit der Herren während der Be -
sichtigung nur dann garantieren , wenn ver -
sichert würde , daß sich kein Franzose oder Bel -
gier unter den Kontrolloffizieren befinde . Der
Führer der Abordnung gab an , daß ein Belgier
dabei wäre und daß man infolge der Erklärung
des Betriebsrats für heute darauf verzichtet , die
Besichtigung vorzunehmen . Die Kommission
kehrte nnverrichteter Sache wieder nach Berlin
zurück . Die Abordnung war vorschriftsmäßig
von einem deutschen Offizier begleitet .

Einschränkung des Flottenbaues in Japan .
Tokio . 22 . März . Wegen Herabminderung der

Seerüstungen in den Marinearsenalen von To -
kio , Kioto und Kure wurden gestern 7000 Arbei¬
ter entlassen . Polizei und Militär hält sich be-
reit , um Unruhen zu unterdrücken .

Sunte ittzronl ?

Die Erplosion im Müllwagen . Donnerstag
nachmittag wurde in Berlin ein städtischer Müll -
wagen durch eine Explosion vollständig zertrüm -
mert . Es wird angenommen , daß sich nnier dem
Müll eine Handgranate befand . Menschen wur -
den nicht verletzt . In der Umgegend zerspran¬
gen zahlreiche Fensterscheiben .

Abgeordnete , die billig cinkanfen ! In einem
Berliner Brief der „Hamburger Nachrichten "
lesen wir folgende niedliche Geschichte : „Wo
kaufe ich noch preiswert ?" summt stärker als
„Wie wird Deutschland wieder groß ? " In den
letzten Tagen eröffnete sich da den Pressevertre -
tern auf der Tribüne des Preußischen Abgeord -
netenhauses eine glänzende Aussicht . Seit eini -
ger Zeit war eine gut empfohlene innge Dame
— in der Männerzeit vor dem Krieae gab es
hier so etwas nicht — als Kollegin auf der Tri -
büne tätig . Weiß Gott , für wen . Man kam ins
Gespräch , man erfuhr , daß sie noch Quellen
wisse , wo man Kaffee für 4000 M das Pfund
bekäme , also rein geschenkt , Zucker für — pst ,
still , nicht weitersagen , aber mir , ja , mir befor -
gen Sie was . gelt ? Und die junge Dame nahm
Bestellungen über Bestellungen samt dem Gelde
an . von einem Kollegen 120 000 M , von anderen
annähernd ähnliche Summen . Ihr Ruf drang
hinunter bis zu den Hochweifen des Baterlan¬
des , und da war der Zulauf noch größer , das
Geld noch beträchtlicher . Nun ist die Dame ver -
schwnnden . Die vielen Millionen mit ihr . Nie -
mand kennt sie. Strafverfolgung ? Skandal ?
„Um Gotteswillen , nein, " barmen die Abgeord -
neten , warum sollen die Wähler denn erfahren ,
daß wir die Dummen waren ?" Unter den
Hereingefallenen , behauptet Fama , befinden sich
auch zwei Minister .

Vom Wetter
Donnerstag , de« 22. März

Der Einfluß des hohen Druckes , der jetzt mit
feinem Zentrum Uber Polen lagert , bleibt im
wesentlichen erhalten . Kleinere Druckstörungen
des französischen Tiefdruckgebietes haben viel -
fach im Lande Trübung , vereinzelt auch unbe -
deutenden Regen gebracht . Das Wetter ist für
die Jahreszeit sehr mild . — Stärkere Tiefdruck -
gebiete bewege » sich südlich Grönland und über
dem Eismeer nördlich Rußland , ohne vorder -
Hand Einfluß auf unsere Witterung zu gewin -
nen .

Wetteraussichten für Freitag , den 28. März :
Zeitweise heiter , meist trocken , sehr mild .

!Ndein -WaNerttiinde morgens Ii Uhr :
22. März
Sihutterins «! . 1.1 ! m
Kehl 2,35 ra
Maxa « . . . . 3,00 m

» . . . . — ra
' '

3 06 m
mittags 12 Iii

abends 8 U

21 . März
1,12 m
2,32 m
4,02 m

br 4 .(10 m
5r 4,01 m

8,08 m

l ' ttie der Witha mit hervorragendem Feinge -
Eine gesanglich wie darstellerisch vor -

Östlich » Fatima war Irene Eden . Dem
Wüstling lieh Hans Bahling

bru -
l *« « iittiiutv » v« V " " » v » * . . « u seine
schwölle Stimme . Die von Eugen Gebrath
* Szene gesetzte Legende

n* n Achtungserfolg .
erlebte immerhin

Mack - Fries .

W demKarlsruher SunstleSen .
Galerie Jansen .

Angekündigt sind die Kollektivausstellungen
> t Hch. Bre nnetsen , H . v . Cloßmann , H .
Wechsler und Karl Wagner . Dazwischen

?>Sen aber noch Scharen von Bildern anderer
Ostler , so daß sich die vier Hauptaussteller
^ auf einem bunten Teppich abheben . Heinrich
i ' ettttetfen entnimmt seine Motive dem
Mvarzwald und gestaltet sie mit einem
Wichen und beherzten Gefühl für Bildwirkung
! saftigen Farben und sicherer Technik . Nach

«I? derzeitig ausgestellten Bildern zu urteilen ,
k ' i er zu einer breiteren und pastoseren Bor -
fflSart über , ohne dadurch an Wirkung zu ver -

Im Gegenteil , Tafeln , wie .Faserhof " ,
? >n Abend "

. „Mehlsöhre " sind mit allem Reiz
Mittelbarer seelischer Schaffung durchgebildet .

z.H.- v . Cloßmann hat in seinen meist mäßig
bj

' fien Formaten eine erstaunlich reiche Man -
. » faltigkeit der Motive auö dem Schwarzwald
K® vom Bodensee entwickelt und manches fein
befundene auch seelisch sein zum Ausdruck ge -

indem er sein Werk auch technisch vollendet
n Leben vermochte , so daß seine Bilder mit dem
j/tischen Zauber einer feinen Naturempfin -

,£ *0 zum Beschauer sprechen . Werke , wie
if °hn " oder „Schwarzwaldtal " oder „Tonne am
„. ^ drand " sind durchaus im Sinne der Natur -
!i„

' ,e gehalten - Es bedarf nur noch eines
tu * n Schrittes , um zur vollen Naturverklä -
Ln fl zu kommen , wie sie feinem Meister Schön -

eigen war .
Lyon « Drechsler ringt noch um den Aus -

feiner Gefühle . Er liebt die stillen , ein -
Schönheiten der Natur und sucht sie auf

" einfachsten Ausdruck zu bringen . Seine

Farbengebung ist noch sehr zart und zaghast in
Kontrasten . Daher wirken seine Tafeln mehr
wie helle Gobelins , denn als leuchtende Oelge -
mälde . Diese Kontrastwirkungen sind bei K.
Wagner zugunsten starker räumlicher Ein -
drücke klar herausgebildet und schon in den Mo -
tiven erstrebt Wagner bevorzugt im Sinne äl -
terer Meister die dunkleren , satteren Farben ,
und schon dadurch steht ihm eine größere Skala des
Ausdrucks zu Gebot . Er ist ein Stimmungs -
künstler in Bau und Ausführung seiner Mo -
tive , weiß aber auch das Dekorative herauszu -
holen , wie z . B . in der „Mühle " .

Bon den zahlreich noch sonst vorhandenen
Werken sollen noch Th . B u tz ( Bodenseelandschast ,
Hinter dem Dorf . Pndel ) , Gustav Haas ( Ge¬
witterluft , Schwarzwalbtal , Landstraße und
Landschaft ) , W - Hempfing ( Stilleben , Kiefern
am Hass , Sonnenblume ) , A . Krapp ( Stil -
leben , Akt auf rotem Tuch , Spanierin ) und K.
Oertel (Italienerin , Nach dem Bade . Abend )
sowie die Plastiker H . För y nnö O . Schnei -
der genannt werden . Bg .

Nunst unö Mssenlctmst
Profeffor Einstein und der Völkerbund . Aus

Zürich wird gemeldet : Wie Prof . Albert Ein -
stein , der sich auf der Rückreise von Japan
nach Berlin kurz : Zeit in Zürich aufhält , der
„Neuen Zürcher Zeitung " mitteilt , erklärte er
von hier aus in einem Brief an das Völker -
bundssekretariat seinen Austritt aus der
Kommission für intellektuelle Znsammenarbeit .
Er stellte in seinem Schreiben fest , daß er in der
letzten Zeit zu der festen Ueberzeugung gelangt
sei , daß ber Völkerbund weder dieKraft
noch den guten Willen z n r E r f ü ll u n g
seiner Ausgaben habe . Als ernsthafter
Pazifist halte er es deshalb nicht für richtig , mit
dem Völkerbund irgendwie verbunden zu sein .
Er bitte deshalb , seinen Namen aus der Liste
der Mitglieder der Kommission zu streichen .

Deutsche Bücher nach Rußland . Die russische
Regierung bat in Leipzig 4000 deutsche Werke
an kaufe » lassen , von denen die wichtigsten in

russischer Uebersetzung erscheinen sollen . Es sind
hauptsächlich volkswirtschaftliche und fozia ^poli -
tische Werke , unter besonderer Berücksichtigung
des Marxismus , daneben Werke aus der schönen
Literatur , Kunstwissenschast und Pädagogik /

Vücherschau .
Christian Req : DerHidalgo . Novellen der

Grandezza . (Im Verlag von E . P . Tal & Eie .
in Leipzig , Wien nnd Zürich .)

Diese mit überwältigendem Humor nnd einer
ganz großen , nnansdringlichen Erzählerkunst
vorgetragenen Abenteuer eines Aufschneiders
müssen , so übertrieben es klingen mag , mit den
„ Tolldreisten Geschichten " BalzaeS nnd in gewis¬
ser Beziehung sogar mit Rabelais ' genialen
Schnurren verglichen werden , um den Leser
wenigstens in die Richtung zu führen . Wer der
Verfasser Ren ist . meldet keine Literatnrge -
schichte und kein Antorenkalender : habet ist der
alte Vortragsstil und die entsprechende stoffliche
Durchdringung so echt , daß man in der Benrtei -
lung der Person deS Schreibers noch unsiche¬
rer wird , indessen ist das an sich gleichgültig .
Ein erotischer Münchhausen mit einem so lan -
gen spanischen Namen , daß er hier nicht wieder -
gegeben werden mag . erzählt feine nnglanb -
lichen Erlebnisse in dem angedeuteten Betracht .
Die gleicherweise dichterisch gehöhte und naive
Vortragsweise , die betäubende und entwaff -
nende Selbstverständlichkeit ber Aventiur ? n , das
bei allem dicken Schalk andrerseits wieder fein -
romantisch Geheimnisvolle des Ausschneider -
Hidalgos macht die Lektüre des Büchleins zu
einem ganz seltenen Genuß . Es liegt in der
Natur des Gegenstandes , daß es nur ganz reifen
Lesern zu empfehlen ist . Dies übrigens anch in
künstlerischem Blickwinkel gesagt .

Max Brod : Franzi oder Eine Liebe
zweiten Ranges . Roman . ( Kurt Wolfs ,
Verlag , München .)

Diese Art Liebesgeschichte mußte einmal ge -
schrieben werden . Denn ieder hat sie in seiner
Art mehr oder minder stark erlebt und kam
dabei aus den Zweifeln nicht heraus . Sicher

; auch , daß zahllose Schriftsteller das Problem im
i Kopf wälzten , an dem Vollbringen aber fcheiter -

ten oder die Kühnheit zur letzten Wahrheit
nicht fanden . Seit dem Bnch Hiob kennt man
die marternde Frage : wie kommt es , daß dem
Gerechten alles zum Unglück ausschlägt und der
Sünder leicht , fröhlich und sichtbar gesegnet . ein
unbekümmertes Leben führt ? Max Brod bringt
in einem Liebesschicksal , das in schlagend echter
Eindringlichkeit . in farbiger Spannung und nn -
beugsamer psychologischer Folgerichtigkeit im
Jch - Ton schlechthin meisterlich erzählt wird ,
diese zweite rätselschwere Lebenserfahrung zur
Darstellung . — Ein Mann zerquält sich in nner -
träglichen und unfruchtbaren Opfern in der
Liebe zu einer stolzen „gerechten " Frau , bis der
Unbefriedigte und Geschlagene bei einer halben
Dirne , die aber ein ganzer Mensch ist . alle Glück -
seligkeit findet und diese um so stärker , als er ,
beladen mit bürgerlicher Schuld in jeder Rich -
tung , Stufe um Stufe ein immer höheres Le-
bens - und Liebesglück erklimmt . Ueberflüssig
bei dem Prager Dichter zu sagen , daß es sich
dabei nicht nm einen der verfälschten und ver -
ivaschenen Cameliendamen -Schmarren handelt ,
in denen die Dirne znr Heiligen hinaufgelogen
wird . Brod geht streng in den Spuren der
Wirklichkeit und abstrahiert nur die höhere
Wahrheit . Vielleicht geben wir unfern reifen
Lesern , denen allein das Buch empfohlen werden
kann , zur Erläuterung der Themastellung in
„Franzi " am besten diese kurze Probe . „Wie
leicht die Welt ist . wie köstlich diese weiße Mor¬
genluft ins dumpszerwühlte Bett — und doch
wie schwer diese Erde , mein Gott ! — Denn was
sind alle Kriegskatastrophen , was Revolution ,
was Aufstände in Asien und was Bolfchewis -
mus nebst allen andern sogenannten weltum -
stürzenden Ideen , was sind sie gegenüber dem
einzigen wahrhaft aufrührerischen Gedanken
( aufrührerisch gegen Gott , gegen das ganze
Prinzip seiner Schöpfung , gegen die Existenz -
form Mensch , gegen alles ! ) , diesem fürchter -
lichen . nicht zu Ende denkbaren Gedanken : —
daß als Glück und Geborgenheit gerade nur das
empfunden wird , was gegen das gute Recht
läuft , was neben der Gesellschaft , neben dem
Heiligen geschieht , — mein Herr und Gott , ge -
rade nur das als Glück , was gebeizt ist von
allen Lastern und Verbrechen der Hölle !"

Karl Äobo .
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Wi »' bürgen dafür , daß

Fidelitas * Bier
S/N -

nur genau in

Friedensgüte
geliefert wird .

Brauerei Schrempp - Printz
KARLSRUHE.

Das MeillU Meldewese« oetreffenD.
Immer wieder werden die bei der polizeilichen

Dieldeitelle — Hebelstra ^e Nr . 7 d — zu erstatten -
de» An - und Abmeldungen zu- oder weaztclien -
der Personen nicht oder nicht rechtzeitia erstattet .
Auch werden vielfach An - und Abmeldunas -
formulare derart uncienau ausaefüllt . undeutlich
acschrieben und unleserlich unterschrieben , dak
deren Ziichtiastellung und Ergänzung nur nttt
Weiternnaen und Zeitverlust sowohl sür die Be¬
teiligten . wie auch für die Beamten der Meldestelle
verbunden ist . Wir machen daber aus die aenaue
Beachtung der An - und Abmeldevslicht . sowie aus
die aenaue Ausfüllung der An - und Abmelde -
sorniulare . die aus der polizeilichen Meldestelle ,sowie ans sämtlichen Polizeistationen unentgeltlich
erhältlich sind und vom Melder iVermieteri sowie
dem Kemeldeten lMieterl mit deutlicher Unter -
schritt zu versehen sind , aufmerksam .
- Karlsruhe , den 1ö Mär , ISS8. O .Z . 27.

R - dischcö Bezirksamt — Polizcldircktiou .

>. litAtiMr

Versteigerung .
semo (« n , den 24. d. M .. werden in der ehem .Artillcrickaserne , Moltkeftrafie 8 . bei den Ztällen

2 Ubr nachmittags . Besichtigung eine Stunde
vorher .

gluamamt - Siadt .

Freiwillige Versteigerung .
Müttla « , 26. Marz 1. ,% nachmittags 2 Uhr .werde ich in Karlörulie . Svaldttrake 2 « im Hof . eine

vollständige Schlosfcrcieinrickitilna en dloo gegenbare Zahlung öffentlich versteigern .
Versteigerung sindet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 22. März 192S.

Bier . Gerichtsvollzieher .

Stammholz-Versteigerung .
Die Schlohaartenverwallung versteigert gegen

Barzahlung Montag , den 2 «. d. M .. vormittags
3 Ubr . etIva 45 Jvcftmeter Nutzholz und 4 eichene
Stumpen . Zusammenkunft Eingang HanS - Thoma -
Itraste 6. /

Versteigerung .
Zamötaa , 24. b . M . 2 Uhr. im Lokal ßorlftr. »7:
Herrenzimmer , eins . , eis . Beitst ., Ma r ., Deckbett
Regulateur , « uckucksu iren . Toi ettentiich . groher
Nasch,über . Messerputzmasch ., großer eich. Büro -
schrank, Warenschrank . Arbeitstische mit Schuh -
käste» Hobelbank ltleini , Kopierpreise , JJ t>CV'
senkbareRähmaschine» «GrivnerFabrikat ,
wie neu , 8 sast Nene Ueberseetoffer . div . Her -
reuanzllge . Damenkleider , Kostüme :c ., 1 älterer
Flügel und sonst mehr

k . Ackermann , Äuktionator , »s, «^'
KV . Sachenannahme noch bis Samstag 10 Ubr

Maschinen - Verlauf.
Eine Aolbendampsmas -hiwe . Ventilsteuerung .

. vl Umdrehungen , unmittelbar gekuppelt :
■ ' 4000 Bolt

3 Atm » fll Umdrehungen , unmittelbar
1 Drehstr » « » - Dynamo , äött KBA ,
> Erreacr « »ase»,ine .
tätswerk ,
fpäte 'lens
abzu eben

Karlsruhe , den 22. März 1S2?.

Stlid!. ©äs- , Waffel ' und Elelkrizllölsantl .

tcrmafcMne . Besichtigung im Elektrizi -
k, Honlellstrane 3S . Höchstangebote sind bis
rs 4. April 1923 beim unterzeichneten Amt

von Studiendirektor Dr . Gustav Adolf Müller
über die . .MM M \ ÜßS MM «

"

am Montag , den 26. März, 8 Uhr abends ,
über die „Seherin von Prevorst "

am Mittwoch , den 28. März, 8 Uhr abends ,
jeweils im Chemiesaal der Techn . Hochschule .
Eintrittskarten im Vorverkauf Musikalienhandlung
Müller , 300 M . Sitzplatz und 200 M . Stehplatz ,

an der Abendkasse 400 M . bezw . 250 M.

Industrie -GeselUcüpft in. fi. ü.
Senzinger linssiunnu-

Ansfiiiirungem Graben - Kewiorf .
Alleinige Hsrstelferin

der bekannten

r MmmM
in Baden , Pfalz , Württemberg links

des Neckars.
Gefl . Anfragen bitten wir nur nach

Graben -Neudort zu richten.

Der rechte Weg
führt Sie zu ans . Wir haben zu Zeiten der Hochkonjunktur nie mit Waren zurückgehalten . Unrere
Massen - Verkäufe haben uns in die Lage gesetzt , große Posten aufzukaufen . Zu gleich spott¬
billigen Preisen wie vergangene Woche offerieren wir auch heute und greifen folgende Posten heraus .

Verkauf so lange Vorrat reicht. — Postversand unter Nachnahme. — Mengenabgabe vorbehalten.

Besuchstaschsnecht Leder ,
flotte Formen , moderne Farben . 3950/

Besuchsfeschen trÄ
perlendem Lcdeifutter , Geldschein -
einteilung , moderne flotte Form . | Ö 9j O . -

Ia Leder , Kofferform , Rind-
b2ffi &ru35Cf1BII leder , braun

Krokodiipressung . . . .

ßarnentascfien
grobe Form | | J9d O .-

Damentaschen Kofferform
mX 13950 . - 15950 ..

Damen -Portemonnaies ™
Rmdleder , braun Krokodilprcssung fadw . "

^ N . TSrinMirrhrtn hervorragend . Lederqual .,Geld -
CJir Han Cnhillanfcnn BIIBIItfÄUlBII scheineintrilung , Oeneiratascherlli 0811 oCflUlamallg ss ^ o.. sssv .. 7930. . sjso.-

Schulranzen
in nur best . Leder , Sättlerarbeit
24950 98950 13950

Aktenmappen
hervorragende Leder • Qualität

2 Schlösser , 2 Schlüssel
in verschiedenen Ledersorten

24950 ..

große Form , für alle
der

Geldscheinfaschen
Scheine geeignet , Ia Lei

9350 - 8950 . 7950 - 4950 .
BSSLifeaSlfien in Serien eingeteilt , hervor¬

ragende Qualitäten , neue Formen
19950 17950 1 4950 9950 5950
Für Reiseartikel haben wir eine
Sonderabteilung eingerichtet . Unsere Preise

sind auch hierin fabelhaft billig .

nur l&aiserstraBe 203 , | . Etage . Keine weiteren Filialen am Platze .

Bio auf weiteres fallen
zur KohlenersvarniS an
Sonn - und Feiertagen ,
'vjt Ausnahme des 2.
Ofterieiertages , alteZüac
d . Nebenbahnen : üieckar-
bisckoseheim — Hülsen -
bardt . Wiesloch ^ Meckes -

eim - « aldangelloch ,
ruchsal - Hilsbach —

Menzinaen sowie d. Teil »
strecke !!wsenbach —Bröt¬
zingen d. Albtaldahn aus .

Badis «, -
Loialeisendabnen .
Ä . - K . Karlsrull «.

I?

Staminholz-
Brtteigcrnng

aus dem Maxauwald am
Tamstag . iir , i » S!i
vorm !> Ulir in Karls -
ritlK . vffiiierft . 42 (nicht 40)
5s Eichen , Eschen ,
Ulmcii . Akazien . Pavveln ,
Forlen . Auskunit : Wald¬
hüter W Htm in Maxau ,
Holjhauermeister ?llired
Aniel In Knielinaen
<Sllmlstrai,e ».

Zu c>emeinschstl . Sva » ier -
nattntit , Aussl . ic . suche
lch eine iriistiae unabh .
Dame nicht unt . 2» Jahr .
Angebote unter Nr . 4276
ins TaablaUbüro erb .

Elise Ottmann
Werderplatz

Ecke Wilhelmstraße

Eingang sämtlicher

Frühjahrs - u . Sommer -
Neuheiten in
Damenhüten

Holzwolle , Torfmull ,
Preßheu , Stroh ,
sowie alle sonstigen Futtermittel

Düngerkalk liefert billigstund

Karl Baumann * rf£l m'e
20 .

Feuerfestes Tongeschirr.
Im Cafö Nowack wird ein Waggon

feuerfestes Tongeschirr ab 8 Uhr jeden
Tag verkaust. Da es einigen Geschirr-
Händlern vvn hier so auf die Nerven ainq .
von heute ab zu »och billigeren Preisrn .

Prey .

Druckarbeiten
jeden Umfangs liefert rasch und in tadellose ! Ausführung die

Tagblatt -DrucKerei, Ritterstr. I . Fernspr . 297

Sägewerk Schorpp ,
Würmersheim , Station Durmersheim,

emvliehlt Tannen - , Mörlen -, Eichen - , Pavvel ^
Eschen - . Nuschenschnittware tu jeder Dimensi »»
und grober Auswahl . Reis zum Verarbeite »-
Vorratsbolz , Bauholz in jeder Sorte .

f
Billige Osterpreise !

^
Flotts Bickfischmäntel . . . Mk . 330J0an
Blaunu . schwarze Alpaoamäntel Mk . 40U00 an
Friitja :ir8kloitfer 16500 an

Hegen - , Tuch - und Covercoatmantel
Kostüms — Röcke — Blasen

Unterröcke — Damenwäsche — Rejjenschirme

Daniels KoMionsjioiis
Karlsruhe . Wiltielmstr . 33 . ITr . Tel . <8 * 6

Keine Ladensoesen , daher billigste Preise . .

Freitag , den 23 . März
Landestheater

7 bis 10 Uhr
Sperrsitz l . Abt . 5500 JL

Volksbühne O 3
Die lastigen Weiber

von Windsor.

Konzerthaus
7 bis nach >/jlO Ubr

Volksbühne Q 3

Erde .

Sonder - Angebot !
Zum Verkauf kommt ab heute ein äußerst günstig eingekaufter Posten Ware

nur kurze Zeit
Herrenstlefel 25 »«°

Goodyear Welt 4A Mn
II Rahmenarbeit

Damenstiefel 2S « °
SlnderjtleM^ a^ Jlfjso
Rlndsrstiefel0^ ,3. -35 23520

solange Vorrat reicht
Ctieu.-Damenhallischulie

schwarz 23 ^20
braun32 4&0

Weiße DainenilolliscMe - - mebenfalls U Qualität I © ÖOO

Damen - Spangenschuhe 15200
Einzelne Restpaare noch weit billiger

Alles nur aus besten Materialien hergestellte Ia Ware .

E. Webers Etagengeschäft
Tel . 567I Ecke Kriegs - u . Bunsenstr . Straßenbahnlinie 4 Tel . 567I -

Das goldene p4etz.
Roman von Otto Lothar Riemasch.

(12) (Nachdruck verboten .)

„3ic & an, " meinte Eberhard etwas überrascht .
. .nicht übel : eine sehr klu « e und sehr interessante
Künstlerin . Da wirst du sehr beneidet werben .

"
Eine knabenhafte , unbefangene Fröhlichkeit

flog über Martins ernstes , schmales Gesicht .
„Das alanbe ich nicht . Die wenigsten werden

etwas von mir ivissen und wie ich mit Aiarianne
siehe. Sie nimmt teil an meinem Schaffen , das
ist eigentlich der Grundton unserer freund -
schaft . Wenn sie Zeit hat . wandern wir izusam -
men irgendwo hinaus ins s^ reie . Ab und an
bin ich bei ihr , lese ihr vor oder sie singt . Mehr
nicht . Trotzdem ist unsere Kameradschaft sehr
stark . Sie ist ein großer und grader Mensch .
Es ginge vielen sehr schlecht, wenn Marianne
Dolsf nicht wäre ."

Eine kleine Pause entstaub . Irene füllte sie
damit aus . das ! sie die Tassen noch einmal füllte .
Eberhard rauchte und machte ein nachdenkliches
Gesicht . Irene sab ihm an . daft er etwas fragen
wollte , mit ^ raueninstinkt warf sie ihm einen
warnenden Blick a » .

„33ir kennen sie nur flüchtig, " meinte Eber -
hard dann , „mir lernten sie einmal bei dem rei -
chen Robbe kennen .

"
„Den kennt Ihr auch ?" fragte Martin inter -

effiert .
„Natürlich , sein einziges Kind , die kleine Ger -

traude . ist unsere Schülerin gewesen . Sie ist
häklich wie ein Entelein , der fürstliche Lnxus
um sie herum wirkt wie eine Karikatur . D <l
vas ; t Marianne Dolsf allerdings besser hinein ."

Irenens Rlick bat wieder .
Aber Martins Harmlosigkeit blieb unbewölkt .

«Ich glaube , sie bat großen Einfluh auf diesen

Robbe ." sagte er und es klang stolz . „Und wenn
er auf der Liste meiner geschworenen Todfeinde
auch obenan steht , wenn er ein Verz für Ma -
rianne DolffS reine Menschlichkeit besitzt , so hat
er wenigstens eine sympathische Seite . Und nun
denkt Euch , hat sie sich in den Kopf gesetzt , das?
Robbe mir zur Aufführung einer meiner Dra -
men verhelfen soll . Ausgerechnet mir , der ich
ihn am liebsten an den Galgen bringen möchte .
Sie hat ihn schon für mich ein wenig interessiert ,
und moraen soll ich mit ihm in einer Sitzung
des Vereins für Theaterknltur zusammen sein .

"

„Ein interessanter und verwickelter ^ all .
" sagte

Eberhard . „Wenn Robbe recht unterrichtet ist.
wer du bist und dock> die Sonne seiner Gnade
über dir leuchten läsit , dann wittert er ein gutes
Geschäft mir dir . UebrigenS ist er ein Mensch
nicht gewöhnlichen Schlages . Wenn man es
vom Ringkämpfer und Pfandhausbesitzer soweit
bringt wie Robbe , dann ninki schon etwas in
ihm stecken. Tatsache ist , dasi er viel Gutes tut
und eine ungeheuer offene Hand bat ."

„Ia . Marianne weift sie zu öffnen , faate Mar -
tin . „Sie adelt seinen 3 ! eichtum . Wer Aia -
rianne kennt , der mun sie lieben . Sie ist im -
mer wie ein schönes Erlebnis .

"
Irene , die gerade neben ihm stand , fuhr mit

unbewußt mütterlicher Bewegung zart über sein
dichtes , blondes Haar .

„ Es ist so schön," sagte sie mit weicher , war -
mer Stimme , „daft man in dieser Trostlosigkeit
noch soviel Idealismus findet . Gib uns davon
ab . Martin — oder nein , besser noch , bewahre
ihn dir ganz und gar "

Martin stand auf . „Ia . so bin ich nun ein -
mal . wo ich vertraue , vertraue ich schrankenlos .
Und nun habt Dank für diese schönen Stunden .
Es war ein seltener ssestta « für mich arm und
einsam Gewordenem "

Er zog ehrerbietig Irenens Hände an seine
Lippen .

> „Du bist hier zu Hause , Martin, " sagte sie mit
schlichter Güte . „ Mach Gebrauch davon , so oft
dn willst .

"
„Und wenn ich dir bei Robbe etwas nützen

kann , verfüge über mich .
" setzte Eberhard hinzu .

„Die kleine Gertraude häimt sehr an Irene .
Halt uns auf dem Laufenden .

*
Mit einem sonnigen Gefühl ging Martin

heim . Es gehörte nicht viel dazu , um ihn dank -
bar und froh zu stimmen . Seine Poetennatur

I war bescheiden . Nun eilte er , um sein Marianne
gegebenes Versprechen einzulösen und Dr . Man
seine „Weltwiirger " zu überbringen .

Als er in sein Zimmer trat , schlug ihm eine
behagliche Wärme entgegen . Aus dem Ofen
guoll ein Feuerschein . Zum ersten
Ätale in diesem Winter . Er blieb an der Türe
stehen . Träumte er ? Nahmen denn die Ueber -
raschungen heute kein Ende ? Rasch machte er
Licht . Ans seinem Schreibtisch standen Blumen .
Treibhausveilchen . Sie verbreiteten einen süß -
betäubenden Duft . Und da lag ein Brief . Bon
Marianne . Sie schrieb :

„Werden Sie auch Dr . May nicht vergessen .
M -" °' ' tro ? Sic haben es mir versprochen .

Ich möchte , daft Sie arbeiten , Grofies . Schönes ,
was alle Menschen freut . Geben Sie Wärme ,
die Welt und die Menschen sind so kalt und
frieren .

Aber nehmen Sie auch ein bißchen Wärme .
Ich brauche meine Kohlenkarte nicht . Sie können
sie besser brauchen . Da ich Sie kenne und fürchte ,
dak Sie sie mir zurückschicken , lasse ich Ihnen
gleich die Kohlen bringen . An die Arbeit . Dich -
ter ! Ich lasse durch die Veilchen grühen .
Pierettchen .

"
Marianne ! sagte er ganz lant . Er hob die

Beilchen zu sich empor . Marianne ! sagte er noch
einmal , als spräche er ein zartes , zärtliches Ge -
dicht .

Behutsam stellte er sie zurück . Mit dem B ^
in der Hand ging er in dem Zimmer auf
ab . Ach, Frauenhände , dachte er , wenn ihr « i® 1
unser Leben glätten würdet . Es ist Winter -
und Ihr Frauen sprecht vom Frühling . Es w
Sorge und Qual , und Ihr sprecht von Arbeits
lust und Ernte . Ein Mann ist Bettler , und iW
macht ihn zum Herrscher . Dank ? Ein arme ?
Wort , Marianne . Liebe ? Was willst du »' l
meiner Liebe . Sie ist zu klein für dich . Treue -
Immer und ewig .

Er blieb stehen .
Liebte sie ihn ? Es durchfuhr ihn von Kopf

Fuß . Aber er ging schon weiter . Dichter
Narren . Halte deine Phantasie am Zügel ,
tin Herme ! Geht Seite an Seite , aber » ia)
Herz an Herz . Gleicht Euch aus , aber geht » >«
ineinander auf . Ihr geht nicht ineinander u";
Es bliebe immer ein grober Rest . Das Lebe »«
das Marianne braucht , hat nichts mit deine
Welt der Entsagung zu tun . Laft dich warne " '
Martin . . .

Er blieb wieder stehen und sah sich um . 28^
hatte das ebenso lant und deutlich gesagt ? 32"
um ?

ES klopfte schüchtern . Die alte , kleine ReS ^
rungsrätin , hinter deren rotgeränderten Auae ,
immer ungeweinte Tränen standen , steckte ihr

weißes Köpfchen zur Tür herein . Sie
Martin sehr ins Herz geschlossen . Er 01
ihrem einzigen seit 1915 vermißten Sohn -

„ Nun haben Sie es aber schön , Herr
Und sind gleich ordentlich eingedeckt . Daö rer
für den ganzen Winter und wir brauchen
nicht einmal sparen ." . *

„3a, gnädige Frau, es hat sich so ßmarJ"l
stotterte er verlegen , auch gar nicht „hintenru «
sondern auf eine ganz ehrliche Kohleukarte .

lFortsetzung folgt )«
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Aus ßa6eti
~ Psorzheim , 22 . März . Auf Sern Bahnhof
Menbürg wollte ein Lehrling auf den bereits
' Gang befindlichen Zug springen . Er stürzte

und kam unter die Räder , die ihm einen
M abfuhren .

s Schwetzingen , 22. März . Wie die „Schwetz.
Mtung " Hort, beabsichtigt die Oberrheinische
^ senbahngesellschaft den Betrieb der elek-
Men Straßenbahn Schwetzingen —K etsch
^ 31 . März wegen Unrentabilität einzustel -
' « n .

== Korbach (Murgtal ) . 22. März . Ein neuer
A re c r c r Unglücksfall hat sich beim Bau
Ier Schwarzenbach - Talsperre ereignet . Beim' vrengen waren die Pulverreste nicht entfernt
^ rden , so das, sich beim Weiterbohren das Pul -

entlud . Fünf Arbeiter wurden schwer ver -
W . Einer von ihnen , der Arbeiter Gottlieb
Meirich , ist einer Kopfverletzung erlegen ,
Ehrend der Arbeiter Friedrich Fogg lebens -
'" ahrlich verletzt danieder liegt .
- Müllhcim , 22. März . Die Erneuerungs -

Seiten auf S ch l o f, Bürgeln nehmen ihren
Fortgang . Die zum Teil schon ausgeführten
ffnt Teil noch in Arbeit befindlichen baulichen
^ ränderungen betreffen vor allem die Neben -
«bäuZe , die unter Hinzuzielmna erster Fachleute
E»i Gesamtbild angepaßt werden .

. Billingen , 22 . März . Zu dem Neberfall auf
J?« Bankdiener der Süddeutschen Diskonto -
°
ksellsck>aft Albert Schleicher wird noch be¬
btet . daß der Täter , der nach dem mißglückten
Überfall sich erschossen hat , der 20jährige Land -
?>rt Wilhelm K ottler aus Wickenhausen ist .
^ >e Beweggründe zu seiner Tat sind noch nicht
Geklärt .

Ucbcrliugeu , 22 . März . Der Fabrikschlosser
ftötzler , der beim Aufspringen a-us einen
Freuden Zug auf der Station Bermatingen
fyocr verunglückte , ist seinen Verletzungen er-
^Sen. — In LAdwigshasen wurde in der Hafs-
Irschen Villa ein Einbruchsdiebstabl verübt und
^ gcnstände im Werte von etiva 20 Mill . Mark
^stöhlen.

Aus öemStaöttreife
Her noch ein eigenes Dach über dem Kops

denke an die Vertriebenen an
Rnbr und Rhein

"»b gebe znm Dentsche« Bolksopser .
H-

Osterhilfe für Kleinrentner .
. 3« dieser schweren, immer drückender wer -
Men Zeit ist es doch ein erfreuliches Zeichen,
;9& die Wohltätigkeit stets neue Wege und Mit -

findet , helfend einzugreifen . Erst eben hat
^ so tätige Haussrauenbund für einen zwei-
Mgen Verkauf billiger Kleidungsstücke gesorgt,'
M wird vom Bad Frauenverein vom
5 » ten Kreuz am nächsten Samstag und
Z°»ntag sden 24 . und 25. ) im großen Saal des
Men -Kreuz- Hauses , Stefanienstraße 74, ein
Erkauf von allen möglichen Kunst -, Luxus - und
Aaushaltungsgegenständen aus dem Besitz von
^ einrentnern veranstaltet , der jetzt, wo die
ibesreudige Osterzeit herannaht , gewiß vielen

willkommene Gelegenheit bietet , anderen
*r sich selbst eine Freude zu bereiten ,

^ ^ tan glaubt in ein elegantes Warenhaus , in
V seines Luxusgeschäft oder eine neuzeitliche
^obelhaudlung einzutreten . Was ist da nicht
?es zu sehen , zu bewundern , zu wünschen, es

!* erwerben . Leicht muß es den Besitzern nicht
TOen , so gute , schöne , oft alt - ererbte Wertstücke
xkzugeben , aber wem es in dieser Zeit der
' llhrungsteuerung am notwendigsten Kapital
^bricht , der sieht die lieben alten Sachen wie
?^ fer in der Not an und gönnt sie gerne dem
Mündlichen Käufer . Schon das Anschauen lohnt

mäßige Eintrittsgeld , 20 M, die dem Bad .
^»lksopfer zugute kommen.

Zachen wir einen Rundgang . Neben einer
Wertvollen Bronzeuhr , herrlich hohe Basen ,
Depots für große Blumenstöcke , vollständige
5»fel - und Teeservice , Kaffeekannen mit dem
Äu gehörigen Geschirr und dort wieder die
^ len schönen schwarzen und goldenen Rahmen

oder ohne Bilder : hier ein großer Spiegel ,
Mler größere und kleinere Tischchen und der -
?̂ lchen. Da sind auch Portieren , Ofenschirme ,
^ Nische Wände , Lampen aller Arten , Opern -
?aser , sogar elektrische Kocher, Bügeleisen für
?°hleu , Gas , Spiritus und elektrischen Strom ,
ad dort , der schöne , geräumige Käfig , darin sich

^ Kanarienvogel wohl gefallen wird : man
?°rt ihn schon sein Danklied zwitschern ! Die
Attische Hausfrau findet große Einmachgläser ,
^ Uminium - und Emailletöpfe in allen Größen ,
?̂ atpfannen , ja eine Waschmange ist zu erwer -
A und bann die großen , entschließenden Kof-
Lr . UM Sachen einzulegen . Prachtwe »ke , Kltp-
Viche . eine Masse guter Bücher fehlen auch

und hier auf den hohen Gestellen das edlepfi , UNO yler auf oen yoyen du» eiuc
^ istall , feinste Wein -, Bier - und Likörgläser.
^ d was zieht die Blicke nach dem Boden ? Da
D,

ia eine ganze Reihe von noch gutem Schuh -
Mk , neue oder auch frisch besohlte . Auf den
Alchen liegt!« auch Hüte . Handarbeiten , echte

zwischen den vielen kleinen Nwpsachen ,
hier , welch feiner , blauem Kefchmirschal und

schwarze Spitzentücher , dort etwas für unsere
lieben Kinderlein : Eine ganze Schachtel voll
Bälle , nur so zur Auswahl .

Kurz , es find lauter auserlesene , wohl erhal -
tene Sachen , von denen sich die Besitzer nur tren -
nen , weil sie eben notwendig Geld zum Weiter -
leben brauchen . Für sie wird der Erlös auch
eine Ostergabe sein . Möge daher der Verkauf
recht gut werden . Käufer aus allen Kreisen , der
Arbeiter ebenso wie der Arbeitgeber , jeder fin -
det sicher etwas . was er noch vermißt und gut
brauchen kann , lind wer kauft , erwirbt sich nicht
nur , er hilft auch ! Der Gedanke ist schon Lohn
au sich. Darum kommt , schaut, wählt und kauft .
Geöffnet ist der Saal am Samstag , von mor -
gens IN bis abends 8 Uhr , am Sonntag von
11 bis 7 Uhr abends .

Alberta von Freydorf .

Das Reichogesetzblatt Nr . 19 vom 16. März
1923 behandelt folgendes : Außerkraftsetzung der
Vorschrift des 8 247 des Bürgerlichen Gesetz -
buches. Mitnahme von Zahlungsmitteln nach
dem Ausland . Erhöhung der Gerichtskosten .
Verordnung auf Grund des Notgesetzes (Sozial -
und Kleinrentnersürsorge , soziale Wahlen ) . Her -
sicherungspflicht in der Krankenversicherung .
Bersorgungsregelung . Fieberthermometer . Bör -
sennmsatzsteuer ( Befreiung von der Devisen -
Umsatzsteuer für Zeichner von Dollarschatzanwei-
sungen ) .

Zur Beachtung ! Es sei nochmals darauf hin -
gewiesen , daß im besetzten Gebiet der Verkehr
nach 8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens von der
Besatzuugsbehörde verboten ist . Namentlich bei
Reisen muß dieser Umstand beachtet werden .

Postgebührenändernng . Der Postgebühren -
ausschuß des Reichstags nahm eine Verordnung
zur Aenderung der gesetzlichen Postgebühren an ,
die vom I . April ab neue Paketgebühren in einer
neuen dritten Entfern uugszoue für
Pakete über fünf Kilo bringt . Eine Paket -
abholgebühr und Paketbestellgebühr werden
fortan nicht mehr erhoben .

Keine Erhöhung der Personen - und Güter -
tarife . Die Beratungen des Ausschusses des
Reichseisenbahnrates hatten zum Ergebnis , daß
eine Erhöhung der Personen - und Gütertarife
nicht vorgenommen werden soll .

Tragen politischer Abzeichen im Eisenbahn -
dienst . Nach einem Erlaß des Neichsverkehrs -
Ministers hat in letzter Zeit das Tragen von
Abzeichen politischer Art (Hakenkreuze , Sowjet -
sterne , farbige Schleifen usw. ) durch Angehörige
der Reichsbahn im Verkehr mit dem Publikum
mehrfach zu unerwünschten Auseinandersetzun -
gen geführt , wodurch die glatte Abwicklung des
Verkehrs und die Ordnung erheblich gestört wor -
den sind . Wegen dieser Vorkommnisse hat der
Reichsverkehrsminister den Bediensteten der
Reichsbahn das Tragen derartiger Abzeichen
im Dienst allgemein untersagt .

Bad . Lokal -Eisenbahncn , A .-G ., Karlsruhe .
Die Direktion schreibt uns : Um den Berufs -
und Güterverkehr möglichst lange aufrecht er -
halten zu können und die dafür erforderlichen
Kohlen möglichst zn strecken , sind wir leider ge -
nötigt , an Sonn - und Feiertagen , mit Ausnahme
des zweiten Ostertages . den Zugverkehr folgen -
der Strecken vollständig einzustellen : ^Neckar-
bischossheim — Hüffenhardt , Wiesloch — Meckes-
heim—Waldangelloch , Bruchsal —Hilsbach —Wen¬
zingen sowie die Teilstrecke Busenbach—Bröt -
zingen der Albtalbahn .

Vergebung von Ehrenzeichen an Mitglieder
Freiwilliger Feuerwehren Die Freiwillige
Feuerwehr versammelte sich am Mittwochmittag
zu einer ernsten und würdigen Feier im großen
Rathaussaal . Es galt die Entgegennahme der
von der badischen Regierung und der Stadtver -
waltung gestifteten Ehrenzeichen für 20 - , 25° und
40jährige Dienstzeit : auch wurde dieses Jahr
erstmals das Diplom sür 50jährige Dienstzeit
vergeben . Eröffnet wurde der Festakt durch den
Choral „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre ",
gespielt von der Feuerwelirkapelle . Hierauf rich -
tete der Amtsvorstand Oberamtmann S ch a i b l e
herzliche Worte der Anerkennung für die treue
Dienstleistung an die Erschienenen . Er wies auf
die heutige Zeit in eindringenden Worten hin
und hob besonders hervor , daß gerade die Feuer -
wehr treu dem Wahlspruch folge : Alle für Einen ,
Einer für Alle"

: so sollte es im ganzen Deutschen
Reiche sein : man sollte sich an der Feuerwehr
ein Beispiel nehmen , denn heute sei es nötiger
als je, daß sich einer für den anderen opfere .
Hieran anschließend richtete Bürgermeister
Schneider namens der Stadtverwaltung
Worte der Anerkennung an die Feuerwehr . Die
Namen der Dekorierten werden amtlich bekannt -
gegeben . Oberkommandant H e u ß e r dankte
namens der Dekorierten nnd gab dem Wunsche
Ausdruck , daß die Hoffnungen , die man auf die
Feuerwehr fetze , auch in Erfüllung gehen mögen .
Ein dreifaches Hoch auf die Regierung und die
Stadtverwaltung bekräftigte die Ausführungen .
Mit dem Choral „Ich bete an die Macht der
Liebe" schloß die eindrucksvolle Feier . Hieraus
begab sich das Korps geschlossen durch die Kaiser •.
Karl - und Erbprinzenstraße nach der Nestau -
ratiou Ziegler zu einem kleinen Bankett . Der
Reigen der Toaste eröffnete Oberkommandant
-öeußer : hieran reihte sich die Uebcrgabe der
Erinnerungsgaben an die Dekorierten seitens
der Abteilungen . Ferner wurde bekannt -
gegeben , daß 2. Kommandant Stolz und Haupt -
mann Wagner anläßlich ihres Ausscheidens
aus dem Korps zu Ehrenmitgliedern seitens des
Verwaltungsrates ernannt worden seien . Korps -
chirurg Schneider gedachte des Verwaltungs¬

rates und des Kommandos für die abgelaufene
Dienstperiode . Bei den angenehmen Weifen der
Feuerwehrkapelle unter Leitung des Korps -
führers Schnitz und humoristischen Vorträgen
nahm auch dieser Teil einen anregenden Ver -
laus . —n—

Das Kinderkrankenhaus in Karlsruhe hat ein
Defizit von 7 Millionen Mark . Die Regierung
will einen Beitrag von 850 000 Mark , die Stadt
Karlsruhe aber nur einen solchen von 100 000
Mark leisten , weil viele auswärtige Kinder dort
untergebracht werden . Im Haushaltausschuß
des Landtags teilte Arbeitsminister Dr . Engler
mit . daß dieser Betrag der Stadt Karlsruhe zu
gering sei . Dieser Meinung trat auch der Haus -
haltsausschuß bei. Augenblicklich schweben noch
Verhandlungen in dieser Frage .

Auslandsschäden . Wie das Reichsentschädi-
gungsamt bekannt gibt , läuft die Anmeldefrist
für Auslandsschäden (Gewalt - nicht Liquidations -
schäden ) am 31. März ab . Wer bis dahin seinen
im Ausland erlittenen Schaden nicht angemeldet
hat , geht sämtlicher Ansprüche , welche ihm auf
Grund des Auslandsschädengesetzes zustehen,
verlustig .

Wocheumarktpreise der wichtigsten Lebensmit -
tel in Karlsruhe nach Mitteilung des Städt .
Stat . Amts v . 22. März : Ochsensl. mit Knochen
1 Pfd . 3000—1000 A , Rindfleisch mit Knochen
3200—3800 . Kuhfleisch mit Knochen 2200—2800 ,
Kalbfleisch mit Knochen 3200—4000 , Hammel -
fleisch mit Knochen 3000—4000 , Schweinefleisch
mit Knochen 3800—4400, Hühner (Hahn ) Stück
4000— 10 000 , Hühner (Henne ) 3500—12 000,
Gänse , tot . 1 Pfd . 2000—3500 . Kabeljau 1200 .
Backilsche 1000—1500 . Kartoffeln 45—50, Rosen¬
kohl 800 , Winterkohl 1 Pfd . 250 . Rotkraut 400
bis 430, Weißkraut 300 , Wirsing 280—300 , Spi¬
nat 700—800 , Rüben , gelbe 70—100 , Feldsalat
500—900 , Sellerie 280—300 , Meerrettich 300 bis
350 , Rettich Stück 5—20 , Radieschen Bund 300 ,
Zwiebeln 1 Pfd . 70—80 , Lauch 180—200 , Tafel¬
äpfel 200—280 , Kochäpfel 180—200, Orangen
Stück 250- 800 , Zitronen 150—300 , Eier , frische
380—400 , Tafelbutter Pfd . 7400—8400 , Schweine¬
schmalz. ausl . 3900^—4000 . Schweizerkäse 6000 bis
(5800, Rahmkäse 2800—8200 , Limburgerkäse 3800
bis 4400 , Handkäse Stück 250 .

Schcckschwindler. Ein Kaufmann aus Mann -
heim erhob auf Grund gefälschter Schecks im
Laufe des März von einer Heidelberger Bank
816 000 A . Bei seiner am Mittwoch hier er -
folgten Festnahme hatte er das Geld schon ver -
jubelt .

Festgenommen wurden : Ein Student aus
Zittau , der sich in einem hiesigen Geschäfte Reiß -
zeuge im Werte von einer halben Million er-
schwindelte, und fünf Personen wegen verschiede-
nen strafbaren Handlungen .

Chronik der Vereine.
Ge «eralversamml « ng des Badische » Schwarzwald -

Vereins „Ortsgruvvr ltarlsrahe ". Die am Donners -
tan . im Garten (aal der Restauration Moninger abge -
haltene Hauptversammlung der bieligen Ortsgruppe
zeigte einen recht guten Besuch . Der derzeitige 2 . Bor -
sitzende Justizrat Dr . G . Huber eröffnete mit der
üblichen Begrüfmng und Dank für den überaus »ahl -
reichen Besuch die Generalversammlung und erstattete
anschliche » » den Jahresbericht , der ein Bild über die
«rohe Fülle der geleisteten Arbeiten und die rege Tütig »
keit der Ortsgruppe gab . Nach Freiburg steht Karls -
ruhe mit seinem Mitgliederstand von 3300 an zweiter
Stelle . Ueber die Finanzen der Ortsgrnvve verbreitete
sich an Hand seines Rechenschaftsberichtes der zuständige
Schatzmeister Oberrechnungörat A . N o 6 eingehend .
Trotz des wirklich der jetzigen Geldentwertung nicht
Rechnung tragenden Jahresbeitrages von 10 M , der
jetzt im lausenden Geschäftsjahr aus mindestens 200 Jt
zuzüglich 50 Jl Aufnahmegebühr erhöht wurde , konnte
er ein Plus feiner Bilanz nachweisen , Die Entlastung
wurde ihm gerne mit Dank der Versammlung erteilt .
Die nach Ablauf der dreijährigen Amtsdauer erfolgte
Neuwahl des engeren Vorstandes hatte folgendes Er -
gebnis : 1 . Vorsitzender : Prosessor R . Massingcr , 2. Vor -
sitzender : Justizrat Dr . G . Hubcr , Schatzmeister : Ober -
»cchnungsrat A . No6 . Schriftführer : Stadtbauinsvektor
Karl Berner , Tourenwart : Kaufmann Franz Seiler .
Als Hüttenkommissionsmitglieder wurden bestellt : die
Herren : Philivv Hackenbruch. Adols Kästner und Rudolf
Stein - Gronert . Eine am Abend eingeleitete Sammlung
ergab das erfreuliche Resultat von 70 000 Jl , die dem
bestehenden Hüttenfonds zugewiesen werden konnten .
So konnte nach Anhörung verschiedener Wünsche und
Einträge zum Schlüsse der Versammlung von Ober -
lehrer ? r . .X . Fi icher der Veccinslettuiig der Dank
der gesamten Mitaliedschast für ihre ersprießliche mühe «
volle Arbeit ausgesprochen werden . Möge die schön «
ideale Aufgabe des Vereins mehr und mehr der All -
gemeinheit bewubt nnd der guten SZche weiteren reich-
iichen Zugang an Mitgliedern und Freunden bringen ,
um dein Verein die Mittel zu schassen zur Erfüllung
feiner Ziele : Veranstaltung der beliebten , belehrenden
und künstlerischen Lichtbildervorträge , Eröffnung weite -
rer Zugangswcge zu den Höhen unseres herrlichen
SchwarzwaldcS , deren Unterhaltung nnd Markierung .
Gelegenheit sür die Jugend zur Ausübung des Soor -
tes , billige Unterkunftsmöglichkclten nnd Stützpunkte .

K . B .
Der Billklub Karlsruhe veranstaltete am 17. Mär »

im Roten Haus zugunsten unserer bedrängten Brüder
in den neu besetzten Gebieten einen Bunten Abend .
Der Präsident Herr Will » R e i n e r t begrüßte die
Erschienenen , indem er aus den wohltätigen Zweck der
Veranstaltung hinwies und schloß feine von vater -
ländlichem Geist getragene Ansvrache mit einem Avvell
des Frciheitshclden nnd Dichters Theodor Körner an
das deutsche Volk . Mit dem tre 'slich gesungenen Pro -
log aus Bajazzo eröffnete Herr 8 . Baldas das viel¬
seitige Programm . Das Bläfertrio — Herren Klü -
ver . Bünnemann und Kraft vom hiesigen Landes -
theater — bot durch prachtvolles Musizieren einen aus -
erlesenen Genuß . Reicher Beifall lohnte die ansgezeich -
neten Künstler . Daß man auch die Baßgeige virtuos
spielen kann , bewies Herr S u v v e r vom Landes -
theater , der sein mächtiges Instrument bewunderns -
wert meisterte . Frl . Lilli K ie s e r sang in anmutiger
Weise einige Arien und erntete stürmischen Beisall , den
sie mit einem reizenden Wiegenlied anittierte . Frl . Else
R e i n e r t war ihr eine anschmiegsame Begleiterin .

Kammermusiker Lahn , ein Meister seines Änstru -
ments , entzückte die Zuhörer mit seinen Vorträgen aus
dem Piston . Frl . Ruth P o r i t a , eine vortreffliche
Lautensängerin , hatte die Herzen der Zuhörer gewon -
nen . Frl . S t e m m l c tanzte mit Temperament nnd
Grazie . Zum Schluß sang Herr L . Baldas das mah -
ncnde „ Teutschland , halt aus ", überleitend in das
Deutschlandlied , in das die Anwesenden begeistert ein »
stimmten . Der Abend war in künstlerischer wie in
materieller Beziehung ein voller Erfolg . L .

Fischervereinignug Daxlandcn . Am 4 . März fand
auf Anregung det Fischeroercinigung Daxlanden eine
Besichtigung der dortigen städtischen und staatlichen
Fischwasser statt . Dieser Besichtigung wohnte » unter
Führung des Vorstandes der Fischervereinigung Dax -
landen Herrn Aug . Klinglcr neben Mitgliedern ge-
nannten Vereins anch der Landesfischercisachverständige
beim M . d . I . Herrn Dr . Koch , der Bundesvorstand
des . Badischen Anglerbiindes " Herr Dörr , der Vor -
stand des Anglerklubs Karlsruhe Herr Schmidt nnd
der Vorstand des Anglerklubs Mühlburg Herr Neu -
u e r bei . Anschließend an die Besichtigung der Wasser
hielt im Gasthaus zum „Hirsch" in Daxlanden bei über -
sülltcm Saale und vor einer aufmerksamen Zuhörer -
schaft Herr Dr . Koch einen Vortrag über Teichbau und
Teichbeivirtschaftnng in Verbindung mit Lichtbildern ,
die dank dem freundlichen Entgegenkommen von
Kavlan Schweizer vorgeführt werden konnten . Herr
Dr . Koch behandelte die Anlage und Bewirtschaftung
ablaßbarer 5iarvscnteiche und die Bedeutung solcher
Anlagen für die Bewirtschastung unserer Rheinaltwas -
scr. Es müsse unsere Aufgabe sein , derartige Jung -
fisch -Aufzuchlteiche in möglichst großer Zahl zu schassen,
da solche bei uns in Baden noch so gut wie ganz fehl -
ten . Gerade in Daxlanden könne in dieser Beziehung
noch mehr geschehen. Auch in den Flußläusen sei mehr
alü bisher auf die Errichtung und Erhaltung von Brnt - >
fchonstelle» zu achten : die gischwasscr dürsten nicht wie
bisher nur als Ausbcutnngsobjekte angesehen werden .
Nachdem der größte Teil der städtischen Fischwasser aus
Gemarkung Daxlanden an die Fischervereinigung in
Pacht übertragen wurde , war dieser Vortrag von außer -
ordentlicher Bedeutung für genannten Verein . A . Kl .

Swndesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 21 . März : Kath . D i e tz . alt 74 Jahre :

Witwe des Maschinenarbeiten Jakob Dietz : Juliane
Müller , alt 75 Jahre . Ehefrau des Schlosiers Mich .
Müller : Karol . Wagner , alt 48 Jahre , Ehefrau des
Zeichners Herm . Wagner .

WinkernokhUfe Karlsruhe .
Wiuternothitfe Karlsruhe . Folgende weitere Zeich-

nungen sind für die Wintcrnothilfe Karlsruhe erfolgt :
Einmalige Beiträge : Sinner A .-G . 600 000 Jl (zweite

Svendej : Junker & Rnh - Werke A .- G - 200 000 M (vierte
Spende ) : Bad . Obst - und Wcinbrennerei A. - G . . Kork
i . B . 100 000 ,Ji \ Bad . Bank 100 000 M (2. Spende, :
Firma Dr . Mayer & Rodler 100 000 Jt ; A . Weil -
Einstein - Zürich 20 Schweizer Franken : Oberbürger -
ineister Dr . Finter 50 000 Jt (2 . Spende ) : Theodor Wcill .
Zürich , 50 000 Jt : Direktor W . Rotbermel 50 000 Jt.
(4. Spende ) : Ortökartell Karlsruhe des Deutschen Be -
amt «nbundcö 47 581 Jt (2 . Spende ) : Kasse der städtischen
Bahnen 40 215 . tt ; Arbeiter des städt . Gaswerks 43 310
Mark : für NeniahrSenthcbungen 22 052 Jt -, Sch . in Z .
20000 Jl (8. Spende ) : Angestellte des Badcnwerks
18 000 Jt (8 . Spende ) : Angestellte der Geigerfchen Fa -
brik G . m . b . H. ll 600 Jt (2 . Spende ) : Kommnnalver -
band Karlsrnhe -Land 10 000 Jt \ Hans Pfchiebel 10 000 Jt.
(2 . Spende ) : Jngendrtng Karlsruhe (Reincrträgnis de«
Krivvenspiels ) 8500 Jt ; Angestellte der Firma BMing
& Zoller 6200 Jt (2 . Svende ) : Ungenannt 6000 Jt ;
Deutsche Paßstelle 5 Frl . - 0000 Jt ; je 5000 .k ; Stahl -
warenhauS E . Krad : Ministerialrat Rein : Oberlandes -
gcrichtsrat L. Winkler (2 . Spende ) : Frau Breisacher :
Ungenannt : Aug . Stöhn « , Maschinenöle und Fette
(4 . Svende ) : Reg . -Rat Dr . Karl Rtdler : Rhein . Asphalt -
nnd Zementplattenfabrik G . m. b . H. (2 . Spende ) : Dr .
HanS Rieber : Sammlung gelegentlich einer Sidung des
D .G .W . : Kaufmann Julius Bohn lBerzicht auf Ent -
schädigung für Fliegerfchaden ) 4087.30 Jt ; AuShilfs -
«ngestellte des städt. Gaswerks 4450 Jt ; Risse 8000 Jl
(8 . Svende ) : je 2000 Jt ; Rnvvrccht : M . St . I . : Firma
HanS Neurohr , Werkzeugspezialhaus : Margret Schroed -
ter : Kaufmann Max Pcrrin 1641 Jt ; je 1500 Jt ; Schmid :
Arbeiterschaft der Firma Elfasier & Co . : hauSeingeiesse -
nes Personal des städt . Krankenhauses 1130 Jl ; je
1000 Jt ; Ungenannt : Dr . K . A . : Kaufmann Karl Scn -
bert ( Zeugengebühr ) : Reg .- Baurat Mar Weizel ( dritte
Spende ) : Ungenannt : E E. : Rechn . - Rat a. D . F . Wen -
rether .

Die Schubmacherinnung stellte Gutscheine für Schuh -
besohlung zur Verfügung im Gesamtwert von 400 000 -tt .
Ferner hat sich der Bcsiver des . Deutschen HoseS ".
A . Nisten , bereit erklärt , sür die Zeit vom 1. Dezember
1922 bis 31. März 1923 täglich 5 Ktnder nnd 2 Frauen
zu weisen .

Aus besonderen Wunsch wird daraus hingewiesen , daß
der Karlsruher Haussrauenbund als Ergebnis des
Großen Verkauf » der Wintcrnothilfe außer dem i» der
letzten Liste veröffentlichten Betrag von ISO 076 M be¬
reits einen Betrag von 200 000 Jt abgeliefert hat . das
Gesamtergebnis für den Karlsruher Haussrauenbund
somit 889 676 Jl beträgt .

Das Gesamtergebnis der Wintcrnothilse belauft sich
bis jetzt aus rund 40 Millionen Mark .

Aus Bädern und Kurorten«
Baden -Baden . Zahl der Kurgäste bis heute:

S701. Mittlere Temperatur : 6,0 Grad Celsius .

Sriefkasten .
C. G ., Einsiedel » . Betrag dankenS erhalten und wie

ausgegeben verwendet .
Die Steuerkurse Nnd in der Beilage zu Nr . 36 des

»NeichsanzeigerS " vom 81. Januar veröffentlicht worden .

Tagesanzeigev
Freitag , den 28 . März 1928.

Bad . LandeStheater : „Die luftigen Weiber
von Windsor ", 7 bis 10 Uhr .

Städt . Konzerthaus : . Erde ", 7 bis » ach VA.Q
Uhr .

Karlsruher Jugendherberg ^ woche : „To -
tentanz "

. Kleine Kirche, abends 8 Uhr .
C o l o s s e u m : BarietS , abends 8 Uhr .

Tulz
'
milALoL fapfundHeccL ,

ll ) äl
'
s dm schönsten Glanj besdiead

Henless putz - und Scheuerpulver^
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

unentbehrlich .
Alleinig »

HENKEL A CK* DÜSSELDORF .
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MWtzafts - Mlö HanKels - Aettuns

Letzte festgestellte Kurse
im Frei vermehr .

(Eigener Drabtbericht . )
Frankfurt , den 22 . März (abends .)

Es kosten :
Brüssel 1 Fr. 1250 .— (früh . 0 .80 M .)
Amsterdam lGld . 8250 .— (
London ! Pfd . St. 93000 .— (
Paris 1 Fr. 1410 .— (
Zürich 1 Fr. 3850 .— (
Italien 1 Lire 1035 .— (
NewyorklDolIar20900 . — (

Tendenz : unverändert

1 .70 .. )
20.- .. )

0.80 .. )
0 .80 , )
0.80 .. )
4 .20 .. )

Von den Börsanplätzen .
Frankfurter Börse .

Etwas Erleichterung am Geldmarkt .
w . Frankfurt a . M ., 22. März ,

Sehr ruhig war wieder die Umsatztätigkeit am
Devisen - und Notenmarkt . Der Dollar
stand 20 850—20 9C0 .

Im Effektenverkehr von Büro zu Büro
sind die Aufträge außerordentlich gering , jedoch
sah die Tendenz etwas freundlicher aus , wenngleich
sich die berufsmäßige Spekulation im Hinblick auf
die Nähe des Ultimo Zurückhaltung auferlegt . Die
Ge ldverhältnisse haben zwar eine Er¬
leichterung erfahren , doch sind sie noch nicht
dazu angetan , eine allgemeine Erholung der Effek¬
tenkurse zu begünstigen . Der Notenumlauf
der zweiten Märzwoche hat für die Reichsbank
eine starke Beanspruchung gebracht . Diese gab
Anlaß , daß sich die Geschäftsunlust sehr verstärkte .
Einige Nachfrage herrschte nach Industrieaktien ,
doch hielten sich die Umsätze in engen Grenzen .
Von Montanpapieren waren Deutsch -Luxemburg
gesuchter , Otaviminen 160 000 , Zolltürken 28 225.
Man nannte ferner Benz 13 OCO, Elberfelder Kupfer
8750 , Ertreprise 97 C00 , Inag 13 500, Brown - Boveri
7500, Ufa 8C00 .

Berliner Börse .
Allgemeine Lustlosigkeit .

w . Berlin , 22. März .
In der am Devisenmarkt schon seit länge¬

rer Zeit vorherrschenden Geschäftsstille , hat sich
nichts geändert . Die Notierungen weisen entspre¬
chend den kleinen Umsätzen eine geringfügige Ab¬

weichung gegen gestern auf . Das gleiche Bild der
Lustlosigkeit bot auch der Effektenmarkt . Kurse
waren kaum zu hören .

Industrien / Mandel / Verkehr .
Industrien.

Fränkische Türen - und Möbelfabrik , Hardheim .
In der in Mosbach abgehaltenen Generalver¬
sammlung wurde beschlossen , auf das dividenden¬
berechtigte Kapital von 4,5 Mill . Mark eine Di¬
vidende von 30 Prozent zu verteilen . Außerdem
erhalten die Aktionäre zum teilweisen Ausgleich
für die Geldentwertung einen Bonus von 45 Proz .
Nachdem 10 Prozent dem Reservefonds zugeführt
und die vertraglichen Tantiemen an Beamte , Vor¬
stand und Aufsichtsrat verteilt sind , werden
754 240 M . auf neue Rechnung vorgetragen . Das
Aktienkapital wurde um 10 Mill . Mark erhöht und
die neuen Aktien von einem unter Führung des
Bankhauses Schwab , Noelle & Co . (Essen ) stehen¬
den Konsortium unter Ausschluß des gesetzlichen
Bezugsrechtes übernommen . Das Konsortium
bietet den alten Aktionären ein Bezugsrecht in der
Weise an , daß auf 2 alte Aktien eine neue Aktie
zu 3100 Prozent bezogen werden kann . Die Aus¬
sichten für das laufende Geschäftsjahr wurden als
recht günstig bezeichnet .

Verschiedenes .
Zahlungsschwierigkeiten , Die „Voss . Ztg .

" meldet
zu den an der Börse kursierenden Gerüchten von
einer Aufsehen erregenden Insolvenz einer Berliner
Edelmetallfirma , daß die Unterbilanz dieses Hauses
2 Milliarden Mark betrage . Am Donnerstag
vormittag soll in einer Gläubigerversammlung eine
gütliche Einigung gesucht werden . Es handelt sich
um die Metallfirma Zimak & Co . in Berlin . Die
Firma hat bisher ihre Verbindlichkeiten voll erfüllt ,
aber für die Monate März und April so hohe Ab¬
nahmeverpflichtungen in Metallen , besonders in
Silber ,daß sie sich veranlaßt gesehen hat , ihren
Gläubigern die Prüfung der Bücher , die Verwaltung
der Bestände und die Abwicklung der Verträge
anheim zu stellen . Soweit die bisherigen Fest¬
stellungen ergaben , dürften die Passiven etwa 4,5
Milliarden betragen , denen gegenüber Aktiva in
Höhe von 2,5 Milliarden stehen , so daß die Gläu¬
biger hieraus eine Quote von zunächst etwa 50
Prozent erwarten können .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 22. März . Elektrolyt¬

kupfer 8168 , Originalhüttenrohzink 367 190, Raffi¬
nadekupfer 7250 , 7300 , Originalhüttenweichblei
2750 , 2800 , Originalhüttenrohzink , Preis im freien
Verkehr 3450 , 3500 , Remelted - Plattenzink 2700,
2800 , Originalhüttenaluminium 9281 , Drahtbarren
9331 , Banka -Zinn 21 700 , 22 000 , Hüttenzinn 21 200,

21 500 , Reinnickel 11 000, 11 500 , Antimon -Regulus
2600 , 2700 , Silber -Barren 392 000 , 394 000 , Platin
63 000.

Hamburger Metallmarkt . 22. März . Silber ca.
900 fein , prompt 397 .5 , 392,5 , per März 397 .5 , 392.5,
per April 415 , 395 , per Mai 417 .5 , 415 ; Zinkhütten
3525 , 3450 , per März 3525 , 3450 , per April 3550,
3475 , per Mai 3700 , 3625 ; Weichblei , ab Lager
2850 , 2600 , ab Hütte 2800 , 2600 , raffiniert 2550 , 2375 ;
Banka -Zinn , prompt 22 000 , 20 500 ; Kupfer , greifbar
8150 , 7800 , raffiniert 7250 , 7175 , Wirebars 8200,
8000 ; Elektrolytkupfer 8200 , 8000 , Gold 13 200,
13 800 ; Platin 59 000 , 64 000.

Hamburger Altmetallmarkt , 22. März , Kupfer
64 , 67 , Rotguß 50, 53 , Messing , leicht 36.50, 38.50,
Messingspäne 36.50, 38.50, Messingguß 39, 43, Blei
20 , 21 , Zink 21 , 22.50.

Rückgang der Holzpreise , Bei der Nutzholzver¬
steigerung in Oftersheim wurden die von der Forst¬
verwaltung festgesetzten Taxen nicht erreicht . Die
Handwerker weigerten sich die festgesetzten Preise
zu zahlen und steigerten nur wenig mehr als die
Hälfte der festgesetzten Taxe . So wurden für Holz
1. Klasse nur 150—200 000 Mk . geboten , Holz
zweiter Klasse « urde bis 120 OCO, bezw . 150 000 M.
und Holz dritter Klasse bis 20 000 M . gesteigert .

Mannheimer Produktenbörse .
Amtl . Notierungen : Mais , amerik . , Mixed 95 000

bis 105 000 , Weizen , loco 95 000 , Hafer , inl . 50 000
bis 70 OCO, ausl , 90—95 000 , Roggen , loco 88 000,
Braugerste 75—82 000 , Biertreber 45—50 000,
Weizenkleie 40 000 , Weizenmehl 170 C00 , Richt¬
preis , Wiesenheu 44 000 , Luzerne 50—52 000 , Preß¬
stroh 39—40 000 , gebundenes Stroh 35—36 000.
Tendenz : ruhig . Mehl zweithändig 135— 140 000.
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Devisennotierungen :

Brüssel . . .
Holland .
Londou . . >
Paris . . r
Schweiz .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon .
Dänemark
Norwegen
Schweden
Heising for ;
Newyork . .
Wien (altes
Dtsch . Oest .
Budapest . .
Prag
Sofia . . . .
Agram . . .

W . Frankfurt , 22 . März .
21 . März . 22. März .

Geld I Brief Geld
1192. - 1195 . - 1246 .85
8226901 8268 .10 8?21 .90

97779 95 98270 05 97755 -
1389 . - 139ö- — 1416.45
3835.40 3854 60 3842 .85
3214.45 3230 .55 3218 .94
1012.45 101755 1029-90
397255
3772 .05
5536 .10

551 .60
2083530

2873
434- —
618 . -

3992 .45
3796 .95
5563 .90

554 .40
20935 .70

28 87
436 . -
621 . -

3990. -
3765 55
5541 .10

563 .60
2082280

28 .80 "»
453 .9 (5
618 -

Brief
1253-15
8263 .10

98215 —
1423 55
386215
323305
1035 10
4010

' -
.373475
5568 90

566 40
2092720

2894 %
15610
621 --

w . Berlin , 22 . März .

Amsterdam
Biu so ! . . .
Chrlstiania
Ko penhag .
Stwiholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .
Jueoslavien

21 . März .
Geld

822438
1192.01
379299
3930-02
5543 .60

56757
1009.47

97755 . -
2084775

138552
385035
321793

28 8̂9
61820
456.
134

'
61

7693 .21
9975 - -
229425

21145

Brief
826562
1197.99
3812 .01
3999 98
5571 .48

570 .43
101453

98245 - -
20952 .25

1392-48
3869-65
3234.07

29 05
621 .30
460 . -
135 :39

7731 .79
10025 . -

2305-75
212 -55

22. März .
Geld | Brief

8224 .38 8265 .62
1244.38 1250 .62
3765 .56 3784 -44
3999-971 4020-03
5546 10 557 ? 90

564 -58 567 .42
1024 .93 ! 1030-07

97755 - - 98245 -
20860 .21 2095479

1408 .96 . 1415 -Y43847 -85 3867 -15
3219 -43 3235 -57

28 -59 29-09
617 .95 621 -05
454- - I 458 . -

139:15 ' 139 -85
7693 .21 773179
9975 . - 10025 -
2304 .22 2315 .78

214 .21 215 .79

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe .

Holland . >
Schweiz . >
Paris . . ,
Belgien . .
London . .
Newyork ,
Italien . ,

a ) vorbörslich
8200 - 8300
3810 - 3860
1403 - 1460
1230 - 1270

97500 - 98250
20800 - 21000

1020 - 1040
Tendenz :

ruhig .

b) nachbörslich
8200 - 8300
3810 - 3860
1400 - 1460
1230 - 1270

97500 - 98250
20300 - 21000

1020 - 1040
Tendenz :

ruhig .

100 Mark in Zürich : 2,59 >>2 Cts .
100 franz . Frks . in Zürich : 37 .55 Frks .
Engl . Pfund in Paris : 70U Frks . J

Unnotierfe Werte.
Mitgeteilt von Baerfc Elend , Karlsruhe , Karl -FriedrichstrJ

Adler Kali . . . .
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Boverl . . .
Deutsche Lastamo .
Deutsche Petroleum .
Oermania Linoleum .
Hansa Lloyd . , .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Kabel Rheydt . . .Karstadt

cirka
25000

6500
11ÖÖ0
12000
13000
7500
6500

25000
18000

7000
40000
1.30J0
17J0U

2800

Knorr
Krügershall . . . .
Meurer öpritemetall .
Offenburger pinnerei
Petershgr . Int . . .
Rastatter Waggon .
Rodi & Wienenberger
Russenbank . . . .
Siohel
Sloman
Stoeck cht . . . .
Teichgräber . . . .
Textil Meyer . . .
Ufa
5 °/0 Bad Kohlenw . -Anl.

i?r !
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Starr
vor SchrecK

betrachte ich meine
durch die sogenannten
selbsttätig . Waschmittel
zermürbte Wäsche

und nehme mir vor,
nur noch mit dem

unschädlichen
Seifenpalver
Schneebönig

zu waschen .

ffür » erjeirateien , leitenden Beamten
unserer Firma suchen wir

2 M Ml. ZW«
möglichst mit Küchenbeniivuna bei zeitge¬
mäßer . Hoher Bezahlung in gutem Hause .

iswolüite 3t . Dannenberg & Co . .
G . m . b. H.

Karlsrnlie , Rrurenteritrane 5.

kleiner Laden
in der unteren Kaiserstratze , Nähe Dur -
lachcrtor ver sofort oder spater gesucht .
Angebote unter Nr . 4282 ins Tagblattbiiro
erbeten .

Zu vermiete
Leeres .-{ immer mit

Kiichcnbenitb . ist an un -
abbäng . Dame abzugeben .
Angebote unter Nr 4273
ins Tagblattbiiro eru .

Täglich frisch
eintreffend :

Mitlinge

Kleine schöne
l ZMiMWlWN

mit Abschluß und eleftr .
Licht. Bartstrane . gegen

Z ZjlnnmlvMung
nur Südstadt zu tauschen
gesucht . Umzug u . Ver -
giitung nach Ä' ercinba -
rung . Angeb - te unter
Nr . 4222 ins Tagblatt -
bllro erbeten .

Tausche s schöne 3 3 --
Wobng . in d. Citftaftt od.
Näh - Hauvtbahnhos geg .
3 4 flim . in d . Nähe der
Reichsbahndirektion .

Angebote unt Hit. 4278
ins ^. aablaitbllro erb -'t .

IMIBÄJI
MI . MM
sos. zu mieten ges . Ana .
u . Vir. 4277 t . Tagblattb .

2 leere Zimmer ges .
von beruiötät . Dame m.
eigenen Möbeln sokort
Angebote unter Nr . 1271
ins Tagblattbiiro erb .

^
besten WaNZeN -

Käfer - Natt .», u . Miiu -
ss - Ve » tilgnngSmittel
erhalt . Tie im altbewährt .
Svezialhaus D V . G . U .'Anton Springer .

Ettling .■rftrafje !51.
ksilr Schiller , 17jähr .,

Oberrealschule
Z ;mmex mÄS ttC
für Mitte Avril in der
Westitadt gesucht - Näh .

Httbschftratze 29 , vart .

Nach

bayer . MgS «
sucht ftamilie alleinileh .
gev . Dame als Stube
der Saus ran . Haus -
und Kindermädchen vor -
banden . Beste Beband -
lung und Berpilegung -

Angebote unt . !>!r . 42KS
in s T agblattbüre erbet .

Tütfitiges märitfien
für sofort od. später iam
liebst , v . Lande ) gesucht :
Park stratze 3, pa rterre .

BnftetsrSulein «evtl .
Ainängerini Köchin fo-
wie junges Mädchen für
l ' /xjähriges Kind sofort
gesucht . Zu erfragen im
Tagblattvüro .

MMWW
Jntell . junger Mann ,

22 Jahre , ehem . Hand -
.ker, der seiner Nei -

bald in hiesiger Stadt
kllllsm . teörskelie

am liebsten -vabrikvüro .
Angebote unter Mv 4251
ins Tagblattbiiro .

raefnnben : schwarze
Dan »e « I,a » dtasche nach
dem Pal ?strina - Konzert
am Freitag abend vor
der Stephanskirche Ädr
zu erfragen i . Tagblattb .

m
verkauieu . Anzusehen

bei Schreiner Sioit .
Waldftran e 71

WWnljeilskgus .
Hochf. « chlaizimui .. eich.,
erftklass - ^irb . m Komod -
fchrank bill - b. Sttiutter .
Lu d.- Wilhft . 18 , Hof .Bkfft .

Schöne PID . ytmiilihr
mit Schlag - und Musik -
werk zu verkaufen . An -
zu eben l et Mübenaefch .
91 benacker , Erbprin -
zenstratze 34 .

weih emaill .
ie6t „ttt erh .

sowie ein Gaöherd zu
verk . (Äoetheftraße 27, l.

Helles Entzücken
ist der sichere Erfolg einer Konfirmationsgabe
in der jedermann willkommenen Gestalt einer
Tafel Reichardt - Schokolade oder eines
Kästchens Meichardt - Pralinen . Meichardt -
Schokoladen , mild , herb und edelbitter , auch
mit Vollmilch und Eidotter , überraschen durch
köstliche Gefchmacksharmonie und feinsten
Schmelz den verwöhntesten Gaumen .
Meichardt - Pralinen sind Edelperlen einer
auss höchste verfeinerten Geschmackskultur.
Verlockende Leckerbissen aus allen Jonen ,
von der heimifchen Erdbeere und Kirfche
bis zur Orange und Ananas , wetteifern , mit
dem braunen Gewände der Götterspeise ge -
schmückt, um den Beifall des Feinschmeckers .
Erhältlich in allen an den bekannten
blauen Schildern kenntlichen Verkaufsstellen .

i

Glänzende knpttalanSage !
Verlause mein

Eckhaus
lMonumentalhaui mit Laden tu zentraler Lage
Preis Mt . 15 (100000. Nur ernstliche Reflektanten
belieben Angebote unter Nr . 4274 im Tagblatt -
büro abzugeben .

Ssiad - Muliillliil
sehr gute , zuverlässige Maichine billig zu verlausen
oder gegen Effekten lBankllberweisuna ) zu tauschen .
A ngebo te unter Nr . 4272 ins Tagblattbüro erbet .

Schwz . Herd , sehr gut
erh u eleki , Biigeleisen
zu verkaufen : Händel -
itratze 2. H- links .

Gut bürgerlicher
Emailherd

neu . billig zn verks .
.Hardtstrafte 28 .

Anzusehen 4—6 Uhr .

Kronleuchtsr .Messing -
bronze . elektr . u . Kerzen
m . Glasvrism ., div . Be -
icuchtungskörvcr . clekt .u
« as . 1 Kindervultzvrkf .
Samst . 4 —6. Sonnt . 0—10

Kri egs str . 39. 1.
KunstaeschichteftPracht -
bände , gr .Schrank .2 - 2m ,
massive Standnlir und
Peddigrohrbank , nen ,
privat »u verk . Anaeb .
unter Nr 4281 ins Tag -

blattbüro erbeten .

zu

Faürrad-Tauslft .
H .- Rad , Freilauf , neue

Gummigarnit . . a« a. Da -
menrad z. tausch , gesucht .
('in ersr . im Tagblattb .

Kinderliegissoen
ver k. Bume nftr . 7,1 .

Kinderliea - u . Klapp -
wagen , Kindertlapp -
stulil . i 'd . Schnlran sti
zu verkaufen : Lackner -
Itrahe 18, part - rechts .

oerkanf .:
-Mantei

. _ chnhe,3k
b. 37. Appel , Schüben -
stratze 44, Stb ., 2 Tr . r .

Beamte
erhalten Anziiae und
Äaletots auf Teilzahlg
Gefl . Ana unt Nr . 4222
ins Tagblattbüro erbet .

Schw Anzug , Maharb .'
7500 !» M. Tuch - Gehrock ,
schwz. 30 000 .// , gute led
Handreifetasche billig

Herrenstr . 20. 1 Tr .

Tfäufäesuche
Damenrad f

s
fl
u
uf.

gesucht . Angebote unter
Nr 4279 i . Tagblattbüro .

Alteisen usw.
kaufen jeden Posten

L. & A. Schwarzenberger
Karlsruhe

Schützenstraße 73
Telephon 5557 .

ßbonnenien
kauft bei ^ nlerenten des
Karlsruber Tagblatts .

Limburger
>, . PsUNd

empfiehlt

Carl Dietsche
ant Bntterblnme ,

Amalienftr . 29.

Karlsruher FuSball-
Verein, e . V.

Sonntag , 25 . Marz 1923
l . Mannsch . i . Frankfurt a.M.
gegen Eintracht Frankfurt .

Abfahrt 10.29 Uhr .

Die Spielerversammlungen
finden jeweils Mittwoch
abends 8 Uhr im Garten¬

saal Moninger statt . .
Ab 9 Uhr jeden Mittwoch
ebenda gemütliches Bei¬

sammensein mit

Abend - Unterhaltung
wozu die Mitglieder um
zahlr .Erscheinen dringend

gebeten werden .

Neuordnung der Mitglieder -
Beiträge :

Der Beitrag beträgt für die
Zeit v. Jan. b. März einschl .
für ordtl . Mitgl . Mk. 650 .—,
für außerordtl . und
auswärtigeMitgl . Mk . 240.—
Aprilbeitrag :
für ordtl . Mitgl. Mk. 500. -
für außerordtl . und
auswärtigeMitgl . Mk. 300. —
Einmalige Platzumlage für
alle Mitgl. Mk . 1000 .—
Beiträge , die bis 15 eines
Monates nicht bezahlt sind ,
werden gegen ein Aufgeld

von 10 % eingebogen .
Beiträge können bezahlt
werden :
bei Wettspielen auf dem
Platze , an den Mitglieder¬
kassie ' » auf Bankkonto bei
V L Homburger und auf
Postscheckkonto Nr . 18280.

K . fC . PHÖMIX
PMömx - AitrurtniA
Sonntag , 25 . März 1923
I . Mannschaft in Mannheim-
Waldhof Abf . 12 .00 Hptbhf .
10.30 IV.Msch.—Knieling . III .
з .00 II . „ - I .

im Fasanengarten :
2.30 Iil .Msch. —Knieling .II.

in Knielingen .
I. Schüler -Veibandsspiel in
Eggenstein . Abfahrt 12.30

Hauptbahnhof .
I. Junioren in Bretten . Ab¬
fahrt 1 30 Hauptb ahnhof .
Training : Dienstag und
Donnerstag abend f . Senior .
Mittwoch abend für Junior .
и . Schüler a d . neuen Platze .

Sonntag abend
Familien - Zusammenkunft

mit Musik im Lokal .
Mitglieder ! die Arbeit auf
dem neuen Platze beginnt
wieder . Kommt u . helft !

Beicrtheityer
FußballvereinI.V.

Sportplatz hinterm
Hauptbahnhof

Sonntag , 25 . März 1923
auf unserem Platze

I . Mannschafft
gegen

Grötzingen I.
Jun :oren gegen F .C . Baden
Beginn 2 und Vj4 Uhr .

F. C . HOiilburg e . V
.

Samstag , 24 . März 1923
abends 8 Uhr

außerordentliche

Mitfllieder-Versammluno
im Klubhaus . Erscheinen
sämtlichrr Aktiven und Pa*'
siven in Anbetracht der
Wichtigkeit dringend er-

forderlich ,

Sonntag , 25 . März 1923»

nachmittags 3 Uhr
auf unserem Platz

ixlwtieii
(Odenwaldkreismeister )
II . Mannsch i/o 2 Ul r gegf

V. f . B Südstadt I - .. .
III . Mannschaft UN
gegen V. f . B, Südstadt "
Schüler -Mannschafl auf äew

V . f. B -Platz ,
10 Uhr A . H .-Mannschan

in Durlach.
NB. Mitgliederkarteu sik>
am Mitglieder -Eingang ei
hältlich u berechtigen gro*
Vorzeigen z. freien Eintri* •

Der VorstaOj ;

Die

Sportbeilage
des

Karlsruher Tagb 'atts
ist in der lokalen Beric» '

erstattung unübertrolten ^

Israelitische
Religionsgesellschafk .
Freitag , SS. März :

Sabvat ' ?lnsana 6.30 U .
Samstag , den S4 . Mär, :

Moraenavtlesd . 8.W) U .
Predigt .:io Uhr .Tibüler .,ottesd . 2 .S0 U.
Ziachm .- Gottesd . 4.80 u .
Vortrag 5 .00 Uhr .Sabliat - Ausgang7 .S0U .

Werktags : Morgenaot -
tcLdicnst g .M lltir .Nachm.. Äottesd . « .00 U .

Israel . Gemeinde.
Betlaal Herrenstrafte Ii .
Freitag , den :vtärz :

Sabbat - Ansang S lS U .
Samstag , 24 . März :

!v! orgenaotteLd . 0 .00 U .-.Ka .'tim - Gottesd . 3 .30 it .
Sabbat - Auögan l ?.10U .

Werktags : Morgengot -
tesdienN 7 .1S Uhr .
Abendgottesd . K. lS Nbr .

Herrenstr . 1« 1
bei der Kaiserstratt

Kein Lasen .
^ ^

Postcn im0f
ga » , billig , lerue - . «

eitt Ä ßiOÄ
mit k>. uiflifl;
auhergewölinlim _ 1 # »'
ferner alle Arten - ^ .
in bester AnSstlörn >^ «s.
vedeutend j e *
Preise « . R - ^ 5

Runaliuiikiiiixia jed .Umfangs liefert rasch u . in tadelloser Ausi " r

OfllClSfDSlfSH Taiblan - DrucKerei, Ritterstr. 1 . Fernspr- 29
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